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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Ne 6. Novbr. Drei aiſalſſge nge 
ordnete find heute in den Reichstag eingetreten, 
nämlich: Baron v. Schaumburg Landkreis Straß⸗ 
burg), Pfarrer Gerber (Gebweiler), Pfarrer 
Winterer (Altkirch⸗Thann). 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
h Hei Gier getroffenen 
amtlichen Meldungen zufolge baben bie Carliſten 


das ortge ſetzt aber ohne 
Bombardement auf Itun f al Gelagertr 


— 


Carliſten in einem Gefechte bei Caſtellon de 
Ampurlas (Provinz Gerona) geſchlag'u. 


en in das Feld geführt worden ſind. 
1 An der Spitze derſelben ſteht die Befürchtung, 


Wäre nun wirklich vorauszuſctzen, daß bei 
Herſtellung communalen Ver⸗ 
tretungen 
der Bevölkerung einem irgend bedeutenden Antheil 
erbielte, fo würden wir ſelbſt hierin eine politiſche 
Gefahr überall nicht erkennen. So weit wir 
die Sache überſehen, wird von den ſchon jetzt 
auf ein Minimum reducirten politiſchen Func⸗ 
tionen der Provinzialſtände auf die künftigen 
. Nichts übergehen; Die 
Thätigkeit der Letztern wird ſich vielmehr auf das 
Pirthſchaftliche Gebiet beſchränken; und wie ge: 
' [richtig, daß! rade In po 1 
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wü den, ; Denn Rt un Mi 0 4 1 
Nationalttat ſich in ſtärkerm Maße, als dies bis⸗ 


ber der Fall geweſen iſt, an der Beſorgung nuſrer 
wirthſchaftlichen Intereſſen betheiligen. möchten, 
well dadurch beſſer eine Verſchmelzung der einmal 
miteinander lebenden Nationalitäten angebahnt 
werden würde, als durch die bisherige ſtarre Ab⸗ 
ſonderung. 

Aber iſt denn überhaupt in Ausſicht zu nehmen, 
daß das polnſſche Element bei der Bldung der 
künftigen Communal⸗Landtage eine irgend in das 
Gewicht fallende Vertretung finden werde? 

Nach dem Entwurf der neuen Provinzial: 
Ordnung — welcher in dieſer Beziehung wohl 
unzweifelhaft auch bei der defiultiven Feſtſtellung 
des Geſetzes wird feſtgehalten werben, — ſollen die 
Abgeordneten zu den künftigen Provinziallandtagen 
gewählt werden von den nach der neuen Kreis⸗ 
ordnung zuſammengeſetzten Kreis⸗Vertretungen. 

Wie find nun dieſe Kreisvertretungen nach 
der Nationalität der Kreistags + Mitglieder 
zuſammengeſetzt? 


Nach den uns vorliegenden Mittheilungen, 
Stadt⸗Theater. 

2 eadelter Kaufmann“ Luſtſpiel 
von Görner, iſt vor etwa einem Jahrzehnt auf 
einer Anzahl Bühnen u. a. auch in Berlin auf 
der rag „Wilhelmſtädtiſchen mit gutem Erfolg 

ler iſt daſſelbe nur ſehr ſelten zur 
stellung gekommen. Die Idee, daß eſue 
einfache, ſelide Bürgerfamilie, plötzlich durch den 
Adelstitel bei ihrer Eitelfelt g“packt, ſich zu allerlei 
Thorheiten hinreißen läßt und darüber nicht nur 
ihren Frieden, ſondern auch ihren Wohlſtandeinbüßt: 
is a Ben, t aclbarer Luſtſpielſtoff Doch bat 
ihn Görner n 1 gang zu entſprechender Ausführung 
ebracht. Zunächſt leidet das Stück im erſten 
heil an einer du großen Breite, erſt nach der 
Tataſtrophe tritt eine itte digere Bewegung ein, 
und namentlich der vierte Act hat gute Scenen. 
Daun aber nimmt es Görner mit der Charakter⸗ 
zeichnung etwas zu, leicht. Wie die Titelfigur, der 
Kaufmann Rohrbeck, und ne die Gattin deſſelben 
anfangs angelegt find, ift eine fo extravagante 
Entwickelung in beiden Charakteren ſehr unwahr⸗ 
Geinlich. Glücklicher find dem Verfaſſer einige 
ere Geſtalten gerathen, ſo der den geſunden 
Menſchenverſtaud vertretende Klempnermeiſter 
änſelmeſer und deſſen redſelige Ehefrau, ferner die 
Halkhaft⸗Luſtige Adele und ihr schüchterner. ſchmack. 
tender Verehrer Roſe. Im Ganzen wird das 
Süd bei guter Beſetzung immerhin unterhalten, 
und es fand deun auch geſtern eine gute Aufnahme. 
2 A. Ellmenreich ſplelte den Rohrbeck, Fr. 
ertzog deſſen Frau, Hr. Bolewski und Fr. 
Müller das Hänſelmeier'ſche Ehepaar, Frl. 
orn Adele und Pr. L. Ellmenreſch den Commis 
lle, alle gang tüchtig, und auch die übrigen 
Mitwirkenden b! en mit ihren kleineren Partien 
nach Kräften ein, ſo daß die Darſtellung wohl be⸗ 
friedigen konnte. 


. ericheint wöchentli 
aſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 


unter den: 


Fl Nationalität befinden; und es mag hier beiläufig 


werden kaun, daß ſich vielmehr unter 


Nationalität durch 8—13, d. h. alſo annähernd 
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12 Mal.— efiellangen werden in der Erpeditton (Kettertzagergaſſe No. 4) und auswärts betalles Kalſerl Poffan altenangenommen. 

—Juſecate pro PeiiteBeile2 Gr, nehmen an in Berlin:. Albrecht, A. Retemever und Rub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M.: G. L. Daube u. die Jägerſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler: in Elbing: Neumaun⸗Hartmann 's Buch. 
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gern zugeſtanden werden mag, daß eine veränderte] der Majoriſirung der von ihnen vertretenen Lan⸗ 
Organiſatlon auch nach dieſer Richtung Hin fich |restheile in ſich ließe — und daß bie Herren 
daun als zweckmäßig ergeben wird. Aber eines aus Ofipreußen dieſe Gefahr, die für fie aller⸗ 
ſheils ift denn doch zu bezweifeln, daß diefe] dings nicht vorhanden iſt, nicht auerkennen moch⸗ 


welche wir im Weſentlichen für durchaus correct 
zu halten alle Veranlaſſung haben, befinden ſich 


polniſcher 
Nationalität 


97 Kreist.⸗Abg des 5 a es 15 Mitgl. 10 jr lager een 9955 ae gg 5 PR 135 > 19 = 
+ = rienburger Kreiſes kein „ en, n a e offnun eheg! \ ‚ 
27 1 „ Elbinger „ kein „ werden, daß fie 8 die bei Einführung daran feſtzuhalten: „daß wir nicht majorifirt ſein 
— " „ Pr. Stargardter, 10 „ der Selbſtoerwaltung in den Provinzen zu machen wollen;“ und Schreiber dieſer Zeilen iſt ſich var⸗ 
= 1 2 Eater " 3 „Iden Erfparungen an dem geſammten Syſtem über klar, daß die Weſtpreußiſchen Abgeordneten, 
1 „ Neuſtävter e Provinzial⸗Verwaltungsbebörden werden auf wenn ihr Wunſch der Herſtellung einer beſondern 
1 „ Stuhmer 3 4 „ f sewogen werden. Mehrarbeit wird ja nicht da⸗ Provinz Weſtpreußen wider Verhoffen nicht in 
33 N „Marienwerder „ 2 „„ dorch herbeigeführt. wenn die betreffenden Ge⸗ Erfüllung gehen ſollte, richt thun werden, für jetzt 
30 5 „ Roſenberger „ kein „ ſſchäfte durch zwei, ftatt einen, Ober⸗Präſidenten, gegen die Einführung der neuen Provinzial⸗Ord⸗ 
30 " „ Löbauer „ 13 „ fund durch zwei Provinzial-Schul-Eollegien beſorgt nung in die Geſammt⸗Provivz Preußen zu ſtimmen. 
33 „ Strasburger „ 9 „ werben: es kann ſich daher nur um wenige Per⸗ Es bleibt noch übrig, der beſondern bei dieſer 
33 1 „Thorner „ kein „  Ifonen, und einige Lokal- und Eiurichtungskoſten Frage in Betracht kommenden Verhältuiſſe 
> 1 2 en. " „ handeln, welche die Herſtellung einer zweiten Elbing's, und ſeiner nächſten Umgebungen, zu ge⸗ 
84 " " Se a 6 „ (Königlichen Provinzial Verwaltung verurſachen] denken. 
34 5 „ Conttzer 1 würde; und biefe ſtehen zu der großen Bedeutung, Die Lage der Stadt Elbing macht es aller⸗ 
32 0 „ Schlochauer u „die die Einrichtung einer beſonderen Selbftver⸗ dings begreiflich, daß die materiellen Rückſichten, 
32 1 „ Flatower 0 4, [waltung für die geſammte Entwickelung der Pro- aus welchen unſ're Beſtrebungen hervorgegangen 
32 5 „ Deutſch Croner „ kein vinz hat, in feinem auch nur nennenswerthen Ver⸗ find, dort weniger empfunden werden, als in andern 
zu welchen bei den Wahlen zum tünftigen Pro⸗ bältniſſe. Und dann mache man roch eine weſtpreußiſchen Kreiſen. Hart an der oſtpreußiſchen 
vinziallandtage zu betheiligenden Körperſchaften Gegenrechnung über die Mehrkoſten, welche zwar] Grenze, und zwar an der Stelle der von der Natur 


geſchaffenen Trennungslinie der beiderſeitigen 
Landestheile, zwiſchen dem Haff und Drauſenſee 
belegen, wo die Verkehrsſtraßen Oſtpreußens und 
diejenigen Weſtpreußens von jeher ihren einzigen 
Knotenpunkt gefunden haben und im Weſentlichen 
noch heute finden, — iſt Elbing der Sitz einer iu⸗ 
duftriellen Thätigkeit geworden, welche ihre Ver⸗ 
bindungen ebenſowohl nach dem Oſten wie nach dem 
Weſten ausgedehnt hat; ſeine binnenländiſchen 
Beziehungen erſtrecken ſich ebenſowohl in die Oſt⸗ 
preußiſchen wie iu die Weſtpreußiſchen Kreiſe; 
und für feine überſceiſchen Verbindungen iſt es in 
gleichem Maße auf Königsberg wie auf Danzig 
gewlefen; und zu der ſich hieraus ergebenden 
Gleichgiltigkeit gegen einen ſpeclellen Verband mit 
Weſtpreußen mag eine no“) aus der Friderſciaui⸗ 
ſchen Zeit ſich herſchrelbende, und noch immer 
nicht ganz erloſchene, wenngleich heute jeder that⸗ 
ſächlichn Begründung entbehrende Rivalität 
gegen Danzig hinzutreten. Wir entſinnen uns, 
daß in den dieſen Gegenſtand betreffenden, von 
Elbing ausgegangenen Zeitungs⸗Artikeln gerade 
das letztzedachte Moment einen ziemlich ſtarken 
Ausdruck gefunden hat. Im Uebrigen waren die 
Confequenzen der Treunung ungefähr ſo dar⸗ 
geſtellt, als wenn die Herſtellung einer Prodinzial⸗ 
Grenze nahezu gleichbedeutend wäre mit der 
Aufrichtung einer Zollgrenze zwiſchen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen. Es heißt das, aus der Mücke 
einen Elephanten machen. Es mag ja anerkannt 
werden, daß es für Elbing nicht gerade wünſchens⸗ 
werth ift, von den fein nächſtes Hinterland bildenden 
Kreiſen Preuß. Holland und Mohrungen bei der 
Theilung der Provinz getrennt zu werden; man 
mag winfchen, ein Wort mitreden zu dürfen, wenn 
es ſich bei Verwendung der Prov.⸗Chauſſeebaufonds 
in Oftpreußen darum handeln wird, wie viel 
Rückſicht dabei auf den Zuſammenhaug jener 
Kreiſe mit Elbing zu nehmen ſein wird. Will 
man ſich aber nicht mit der Rücckſicht genügen 
laſſen, daß jene Kreiſe eben ſo viel Intereſſe an 
der Aufrechthaltung und Verbeſſerung jener Der 
bindungen mit Elbing haben, als Elbing ſelbſt, To 
würde es vielleicht gut ſein, der Frage näher zu 
treten, ob jene beiden Kreiſe — falls Elbing nicht, 
was wir bezweifeln, von Weſtpreußen ſich zu trennen 
geneigt fein ſollte, — ganz einverſtanden damit ſein 
möchten, aus dem Verbande mit Oſtpreußen aus⸗ 
zuſcheiden, und in den weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 


nicht der Staat, wohl aber die Provinz zu tragen 
haben wird, wenn die Abgeordneten, die Mit⸗ 
glieder des Provinzlal⸗Ausſchuſſes, und die Mit⸗ 
glieder der verſchiedenen künftig einzuſetzenden 
Verwaltungs⸗Deputatlonen aus den weſtlichen Be⸗ 
zirfen Weſtpreußens künftig ihre Reiſekoſten nach 
Königsberg, und nicht nach einem ihnen näher be⸗ 
legenen Centralpunkt Weſtpreußens zu liquldiren 
haben werden! 

Drittens hat man Gewicht darauf legen wollen, 
daß der Theilungs⸗Autrag, als er im vorigen 
Jahre auf dem Prodinzial⸗Landtage in Königsberg 
zur Berathung kam, dort mit einer nicht uner⸗ 
heblichen Maforität — 58 gegen 32 Stimmen — 
abgelt hut wurde. 

Eine nähere Betrachtung der erfolgten nament⸗ 
lichen Abſtimmung wird indeſſen die Folgerungen, 
die aus dieſen Zahlenverhältniſſen hergeleitet wer⸗ 
den können, beſſer in's Licht ſtellen. N 
Die an der Abftimmung betheiligten Oſt⸗ 
preußiſchen Abgeordneten haben ſämmtlich — 
mit Ausnahme von Zweien — gegen den Antrag, 
die an der Abſtimmung betheiligten weſtpreußiſchen 
Abgeordneten fämmtlich — mit Ausnahme von 
n — für den Antrag geſtimmt; unter dleſen 
n. befanden ſich die drei Abgeordneten der 
adt und des Krelſes Elbing. 

Auf dle Verhältniſſe von Elbing und Um⸗ 
gegend, und die Motive, welche die betreffenden 
Herren Abgeordneten zu ihrem Diſſenſe von ihren 
weſtpreußiſchen Collegen Aulaß gegeben haben 
mögen — ausgeſprochen haben fie fich, ſoviel er⸗ 
innerlich, darüber nicht — wird weiter unten noch 
zurückgekommen werden. Abgeſehen hiervon aber 
ſiegt denn doch, wenn man obiges Abſtimmungs⸗ 
Reſultat in's Auge faßt, die Frage nahe: Wie 
kommt es, daß die fachlichen, für eine Trennung 
ſprechenden Gründe, welche bei der vorange⸗ 
gangenen Debatte eine ausführliche Erör⸗ 
tirung gefunden hatten, den ſämmtlichen 
weſtpreußiſchen Abgeordneten, mit einer nicht 
in Betracht kommenden Ausnahme, ein⸗ 
leuchteten; und den ſämmtlichen oſtpreußiſchen 
Abgeordneten, mit Ausnahme von Zweien, 
nicht einleuchteten? Wir finden auf dieſe Frage 
keine andere Antwort als daß die Weftpreußifchen 
Abgeordneten keinen Zweifel darüber hatten, daß 
die Einführung einer gemeinſchaftlichen Bewirth- 
ſchaftung der prodinzlellen Intereſſen eine Gefahr 


dann noch die rein deutſchen Städte Danzig und 
Eibing hinzutreten werden. 

Eine einfache Summirung der obigen Zahlen 
ergiebt nun, daß unter den 630 Kreietagsabge⸗ 
ordneten der Landkreiſe, welche dieſe Wahlen zu be⸗ 
wirken haben werden, ſich überhaupt nur 94 Mit⸗ 
glieder, alſo noch nicht der 6. Theil, polulſcher 


bemerkt werden, daß unter jenen 94 Mitgliedern 
der Kreistage ſich nur 5 Exwählte des großen 
Grundbefites, und nur 2 Erwählte von Städten 
befinden, während die übrigen 87 Mitglieder aus 
den Wahlen der Landgemeinden und des kleinen 
Grundbeſitzes hervorgegangen find. Die angeführten 
Zahlen ergeben aber ferner, daß in keinem der 20 
Laudkreiſe eine Major tät der Kreistagsmitglieder 
polniſcher Nationalität in Ausſicht fenen 3 
enen 

Kreiſen überhaupt nur 7 befinden, in denen dieſe 


durch ein Drittel der Mitglieder vertreten iſt. 

Aus dieſen Zahlen — die übrigens keines⸗ 
wegs zufällige find, ſondern auf das Genaueſte 
mit der Proportion zuſammenhäng en, nach dem 
Befi und Einfluß der verſchieder u Nationalitäten 


ſich denn doch wohl mit voller Zuver der 
Schluß ziehen laſſen, daß die Beforguiß vor einem 
Ueberwuchern der Polniſchen Elemente in der 
künftigen provinziellen Vertretung Weſtpreußens 
nichts als eine Illufton iſt. Die entgegenge län 
Folgerungen, die man aus dem Reſultate der 
Wahlen zum Reichs⸗ und Allgemeinen Landtage 
zu ziehen geneigt ſein möchte, haben bei der totalen 
Verſchiedenheit der betreffenden Wahlſyſteme gar 
keine Bedeutung, 
Ein zweites Motiv, welches man unſern 
Trennungs⸗Beſtrebungen entgegengefegt hat, hat 
man aus der Beſorgniß entnommen, daß die Ein 
richtung eines beſonderen Ober Präſidiums mit 
dependirenden Behörden für Weftprrußen die 
Staatskaſſe mit erhöhten Koften belaften würde. 
Es iſt nun oben bereits angedeutet worden, daß 
die Errichtung beſonderer Königlicher Behörden 
für Weftpreußen, — ſofern eine olche nicht ſchon 
aus andern Gründen für rathſam erkannt werden 
ja — nicht gerade als eine nothwendige Con⸗ 
equenz der Theilung der provinziellen Vertretung 
und Selbſtverwaltung zu betrachten iſt, wenn auch 
% Durch die Abruzzen. 
3. An den Ufern des Liris. 
Das volle Sonnenlicht des nächſten Morgens 
beleuchtete das großartige und prachtvolle Amphi⸗ 
theater des Marſenlandes in allen Einzelheiten. 
Tief im Grunde, nach der ſüdöſtlichen Ecke des 
lachenden Gefildis zurückgezogen, ſchimmerte der 
blaue See, ringsum auf niedrigen fteilen Felsklip⸗ 
pen ragten über ſeinen Boden die alten Burgen 
der Marſer heraus, das ſtattliche Celano, das antike 
von Felsblöcken aufgethürmte Alba, weiter die alt 
auptſtadt der Marſer, Marrubium, heute in das 
ärmliche Dorf S. Benedetto verwandelt, brilben 
Antina, rordweſtlich links in einer Seitenbucht 
Scurgola und das Schloß von Tagliacozzo. Alle 
dieſe jetzt an den Füßen der gewaltigen Verghäup⸗ 
ter hoch über der Ebene haftenden Städte und 
Burgen wurden ehedem von den blauen Waſſern 
des Fueino umſpült. Der See liegt feſt umgürtet 
von den höchſten Spitzen des Gebirges in der 
Tiefe, unmittelbar auf der Waſſerſcheſde zwiſchen 
SR und Weit, lein offenes Thal führt Zuflüſſe 
inein, keine Thalgaſſe öffnet fichlaber auch im Ge⸗ 
irge um fein Waſſer abzuführen. So kam es, daß feit 
Jahrtauſenden fein Spiegel ſich hob und ſenkte ohne 
die Möglichkeit einer natürlichen Regulirung, daß 
als Folge davon Ueberſchwemmungen Verſumpfung 
und Fieber das Land verheerten. Die Steinwälle 
des Centralapenin, die dieſes weite Becken um 
ſchließen, waren indeſſen ſo mächtig, daß eine 
künſtliche Ableitung der überſchüſſigen Bee un⸗ 
möglich ſchien, unmöglich wenigſtens den beſcheide⸗ 
nen Kräften der marſiſchen Ureinwohner biefer 
Gebirgslaudſchaft. Erſt die Cäſaren waren fähig, 
den Gedanken eines ſolchen Rirſenwerks zu faſſen, 
beſaßen die Kräfte zu ſeiner Ausführung. Han⸗ 
delte es ſich doch darum, einen untetrirdiſchen 
Waſſergang von 17,000 Fuß zu ſchaffen, einen 
Tunnel, der unter allen derartigen Wellbauten 


mußte denſelben abzuleiten. Der reich und mäch⸗ 
tig gewordene Auvergnate ward nun ber Nachfol⸗ 
ger des Kaiſer Claudius. Er ſuchte deſſen alten 
römiſchen Emiſſar auf, ließ ihn reinigen, erwei⸗ 
tern, vergrößern, ein wäcktiges Schleuſenthor, ein 
ſtolzer, prächtiger Palaftbau, ſollte dle Waſſer 
aufnehmen, eine ähnliche Pforte dieſelben unten 
an dem Südweſt⸗Fuße dis durchbohrten Monte 
Salviano durch ein kleines Nebenthal dem lieb⸗ 
lichen Liris zuführen. Zehn Jahre hat Torlonia 
warten, 20—30 Millionen hat er opfern müſſen, 
alle Welt zweifelte auch jetzt an dem Gelingen 
des Unternehmens, die Römer ſpöttelten über den 
Fürſten und meinten, entweder trocknet der Tor⸗ 
lonia den Fucino, oder der Fuclno trocknet den 
Torlonia aus. Aber die erſte Eventualität traf 
ein, der neue W unterirdiſche Canal, faſt 
20,000 Fuß lang iſt bereits 1862 eröffnet worden, 
des Spiegel des Fueino ſchwand auf mehr als die 
Hälfte und ein weiter paradiefiſcher Garten voll 
feinem Obſt, G müſe, Tabak und allerlei Feld⸗ 
frucht lohnt reichlich dee Mühen und Koften des 
Unternehmers. Der kleinere See, der jetzt nur noch 
den Süden der marſiſchen Berglandſchaft füut, 
liefert ungeheure Mengen der delicateſten Fiſch⸗ 
forten für den römiſchen Markt, für die Tafeln der 
Fürſten und die feinen Reſtaurauts. 

Dem Waſſer hat der Speculationsgeiſt künſt⸗ 
liche Wege durch die Felſen gebaut, die Menfchen 
aber haben ſtelle und ſchwierige Pfade über die 
Gebirge ſuchen müſſen, um die natürlichen Grenz⸗ 
wälle dieſer Landſchaft zu überſteigen. Drüben, 
wo die impoſante Majella himmelhoch ihr Haupt 
über dem Seegebiet erhebt, führt ein Bergpaß hin⸗ 
über in das alte Land der Veſtiner, im Norden 
kommt bei den Reſten des antilen Alba, am Fuße 
des Monte Velino, ein Pfad aus dem Gebiete der 
Aeguer hernieder, von Avezzano, unſerm letzten 
Nachtquartier, ſteigen wir unmittelbar den Monte 


eiſt heute nur von dem des Mont Cents au Di⸗ 
menſionen übertroffen iſt und ſelbſtverſtändlich 
ohne alle Hilfsmittel der neutrn Technik, ohne 
Pulver und Dynamit. 

Wenn man die Nandgebirge des Marſenlands 
hinaufſteigt, ſo erblickt man drüben tief unten das 
Thal des Livis. Dort fanden die aufſtauenden 
Fluten des Sees einen natürlichen Canal, der fie 
dem Meere zuführte, es handelte ſich nur darum, 
ihnen eine Gaſſe durch den 70 zu öſſnen. Kaiſer 
Claudius hat zuerſt das Rieſenwerk unternommen, 
er ließ 30,000 Menſchen abordnen, um den Waſſer⸗ 
weg durch den Felſen zu brechen und 11 Jahre 
hat dieſes Heer gearbeitet, bis der Schacht vollendet 
war. Da zog der Kalſer hinauf in die Berge mit 
feinem Troß, feierte glänzende Seegefechte und 
Schifferſpieſe auf dem weiten blauen Spiegel des 
Fuc no, dann wurden die Schleuſen g⸗öffn t, die 
Waſſer ſenkten ſich und verliefen, der See ſchwand 
etwa auf die Hälfte, das Werk ſchien gelungen. 
Bald aber wollte der Waſſertunnel nicht mehr 
recht functioniren, es gab vielleicht Verſtopfun⸗ 

en, das Waſſer wuchs wieder, das Elend 
egaun aus Neue. Darüber ſtarb der 
Kaiſer, es begann eine wüſte Zeit in Rom, bie 
Werte fe hatten anderes zu thun, als folche 
Werke friedlicher Culturarbeit zu fördern. So 
füllte denn der Fucino wieder ſein ausgedehntes 
Waſſerthal bis zum Fuße der alten Mar enſtädte. 
Während des langen Mittelalters geſchah kaum 
etwas, um ernſthaft der fielgenden Noth zu weh⸗ 
ren. Auch in neuerer Zeit unter der Herrſchaft 
der neapolitaniſchen Bon bonen beſaß man nicht 
den Muth und die Kraft, um drr ſteigenden Fluth 
einen neueren Weg in dle Tiefe zu bahnen. Da 
faßte tie Regierung einen ſchnellen bequemen Ent⸗ 
ſchluß. Sie ſchenkte vor etwa zwanzig Jahren 
den gamgen blauen Fucine dem Torlouia, dem 
römiſchen Geldfürſten, wofür dieſer verſprechen 
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Verband einzutreten. Die geographiſchen Per⸗ 
hältuſſe würden dem nicht entgegenftehn, da jen⸗ 
Kreiſe eben auf dem, die beiden Landestheile 
trennenden waſſerreichen Höhenrücken belegen find, 
von welchem aus der oberländiſche Canal nach 
Elbing führt; und wenn wir nicht irren, würde 
die Stimmung bei den Bewohnern der Kreiſe 
für eln derartiges Arrangement eine entgegen⸗ 
kommende fein. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Noobr. Auch heute waren 
die Ausſchüſſe des Bundesrathes für Landheer und 
Feſtungen, ſowie für Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 
grande mit der Berathung des Eiſenbahn⸗Polizei⸗ 

eglements beſchäftigt, während der letztgedachte 
Ausſchuß die Berathung über die Signalordnung 
für Eiſenbahnen fortgeſetzt hat. Größere Arbeiten 
werden fir den dem Bundesrathe Behufs Fertig⸗ 
ſtellung für den Reichstag nicht zugehen; wichtigen 
Derhanblungen fir ht man dagegen über Beſchaffung 
der Mittel für die Marine und die Telegraphen⸗ 
verwaltung durch Anleihen entgegen. Das Reichs⸗ 
eiſenbahngeſetz wird in der nächſten Reichstags⸗ 
Seſſion mit Beſtimmtheit vorgelegt, die Vorarbeiten 
werden jetzt erſichtlich gefördert, ſeitdem die Gut⸗ 
achten und Anträge der Regierungen zahlreicher 
eingehen. „Die Württembergiſche Regierung hat 
lediglich eine Reihe von Streichungen aus dem be- 
kannten früheren Entwurfe beantragt, dagegen nur 
wenige neue Zuſätze verlangt. Es iſt jedenfalls 
ein Entwurf zu erwarten, welcher mehr als bisher 
den Wünſchen der Regierungen entſprechen wird. — 
Das Baukgeſetz wird einer Commiſſion von 21 Mit⸗ 
gliedern überwieſen und in dieſelbe ſollen nur her⸗ 
vorragende Sach⸗ und Fachverſtändige gewählt 
werden. Neu eingegangen iſt bei dem Reichstage 
der Entwurf wegen Beſteuerung des Branntweins 
in denjenigen Gebletstheilen, welche in die Zoll⸗ 
renze eingeſchloſſen find und der Hauptetat, die 
brigen Theile des Etats werden von morgen ab 
zur Vertheilung kommen. Nicht nur bei den Etats 
der Militär⸗ und Marlne⸗Verwaltung, welche einer 
Commiſſion überwleſen werden, ſondern auch bei 
dem Etat ves auswärtigen Amts ſieht man ein⸗ 
gehenden Debatten entgegen. — Durch eine Kaiſer⸗ 
liche Verfügung ſoll am 22. d. M., an welchem die 
allgemeine Todtenfeier begangen wird, die Ueber⸗ 
gabe der Gedächtnißtafeln mit den Namen der 
in den Feldzügen von 1864, 1866 und 1870/71 ge⸗ 
fallenen, bezw. an ihren Wunden verſtorbenen 
Offizieren und Mannfhaften des Garde⸗Corps an 
die Meg: Garuifonfiche erfolgen und zwar unter 
einer beſonderen Feierlichkeit, zu welcher fämmtliche 
Regimenter des Garde⸗Corps Deputationen zu ent⸗ 
ſenden haben werden. 

— Wie die „Oſtſeez. hört, iſt ſeit Kurzem 
auf der Inſel Bornholm das Gerücht verbreitet, 
die Inſel ſolle von Dänemark gegen Nord⸗ 
ſchleswig an Deutſchland abgetreten werden. 
Die neuerdings Seitens deutſcher Unternehmer 
auf Bornholm gemachten Aukäufe von Grund und 
Boden zu Bergwerken und Hafeneinrichtungen 
ſcheinen den Anlaß hierzu gegeben zu haben. Das 

Merkwürdigſte an dieſem Gerüchte (deſſen voll⸗ 

ſtändige Unglaubwürdigkeit keiner weiteren Dar⸗ 
legung bedarf) liegt darin, daß die Bewohner von 
Bornholm mit dem vermeintlichen Tauſch durchaus 
einverſtanden fein ſollen, indem fie ſich durchaus 
für die Entwickelung ihrer Inſel große Dinge 
verſprechen. 

2. Aus Mecklenburg, 4. Novbr. Aus 
dem Fürſtenthum Ratzeburg iſt der Verfaſſung 
wegen wieder eine Petition an den Reichstag 
abgegangen. In ihr wird darauf hingewieſen, 
wie die frühere ohne alle und jede Antwort ge⸗ 
blieben, und daran die Bitte geknüpft, der Reichs⸗ 
tag möge an den Bundesrath die Bitte ſtellen, 
daß dem Fürſtenthum im Wege einer Vereinbarung 
zwiſchen der Strelitziſchen Regierung und der Be⸗ 
völkerung bald eine wirkliche Verfaſſung zu Theil 
werde. — Während Ihrer Zeitung zufolge in manchen 
Gegenden Weſtpreußens die Preiſe für verſchie⸗ 
dene Lebensbedürfniſſe trotz des trockenen 
Sommers herunterg'gangen find, iſt im fetten 
Mecklenburg, das ſich in dieſem Jahre elner ganz 
beſonders guten Ernte erfreut hat, das Gegentheil 
eingetreten. So müſſen wir bier jetzt ſchon das 
Pfund Butter mit 17% bis 18% Sgr. bezahlen, 
ebenſo iſt das Fleiſch theurer geworden, obglei 
die Viehhändler in letzten Wochen Schaden und 

manche bedeutenden gemacht haben. Die größte 

Schuld hieran wird den Gutsbeſitzern und den 
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Sulvlano hinan, um zum ſüdlichen Livisthal zu 

gelaugen und im Weſten zieht die alte Via Valeria 

über die rauhen Felſen des Sabinergebirges von 
Rom her. Zu ihr hin wandern wir ein 
Stück aufwärts. Nach dem kleinen Flüßchen 
Salto läuft auf dieſer Seite das ſchön gerundete 
Amphitheater des Fucluogebietes in eine ebene 
Seitenbucht aus, hinauf nach dem Bergpaß von 
Carſoli, der in's Sabiuerland führt. Aus der 
Ebene dieſer Thalbucht erhebt ſich iſolirt und frei 
das alte Schloß von Tagliacozzo. Jeder Deutſche, 
der die erhabenen Landſchaften des Central⸗Apenin 
durchſtrelft, wird nicht ohne Rührung dieſe Stätte 
auffuchen, auf der das Schickſal den letzten Sproß 
des größten Kaiſergeſchlechtes ereilte, wo die 
ruhmvolle aber unſelige Herrſchaft der deutſchen 
Imperatoreumacht über Italien gebrochen wurde, 
unvermeidlich ein tragiſches Geſchick ſich erfüllte. 
Der Steg des finfteren, hinterliſtigen, grauſamen 
Carl von Anjou, des herrſchſüchtigen unverſöhn⸗ 
lichen Papſtes über den blonden ſchwäblſchen 

Jüngling Conradin, der muthig von feiner Burg 

an den Geſtaden des Schwanſees durch feindliches 

Land gezogen war, um das Erbe Kaiſer Friedrich's 
a anzutreten, dieſe letzte blutige Suden auf den 

Gefilden von Scurgola und Tag pen erſcheint 
dem Gefühle, beſonders dem deutſchen, wohl 
als eine harte, ungerechte, grauſame Laune des 
Schlachtenſchickſals. Und doch war das tragiſche 
Ende des Hohenſtaufengeſchlechts, die Zer⸗ 
trümmerung der deutſchen Imperatorenmacht in 

Italien gewiß auch eines jener weiſen, gerechten 

und hiſtoriſch vernünftigen Gottesurthelle, deren 

geſchichtliche und fittliche Bedeutung erſt der un⸗ 
getrübte Blick ſpäterer Jahrhunderte einzuſehen 
vermag. 

Das Schickſal des edlen muthvollen Hohen⸗ 
ſtaufenjünglings verliert durch ſolche politiſche Re⸗ 
flexlonen natürlich nichts von feiner herben Tragik. 
Durch das rauhe Sabinerland kam er mit ſeinem 
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Bauern beigemeſſen. Diefe baben nach Hamburg ſerſtere aber antwortet auf dleſe 5 Beſchuldigung 


und Berlin ihre beſtimmten Abzugsquellen, welche 
ihnen Zeit und Umſtände erſparen. (Ein mittleres 
Bauerngehöft im nördlichen Mecklenburg verkauft 
wöchentlich 80 bis 100 Pfund Butter.) Dadurch 
ſind nun die Holländer Herren der Märkte gewor⸗ 
den, welche nicht den eigentlichen Werth, ſondern 
die Sachlage im Auge haben. Ein mit bieſigen 
Landesverhältulſſen ehr vertrauter Herr äußerte 
kürzlich zum Referenten, daß in kaum fünf Jahren 
gr um 25 bis 30 Prozent theurer gewor⸗ 
en fel. a 
Straßburg. Am 1. November c. haben 
ſechs unſerer neuen linksrheiniſchen Außenforts 
ihre ſtändige Beſatzung erhalten. Dieſelbe beſteht 
aus je einem Offizier und 20—30 Mann. Die 
betreffenden Commandos, welche allmonatlich ab⸗ 
gelöſt werden, ſcheiden für die Zeit ihres Dienftes 
in den Forts bezüglich der Verpflegung ꝛc. ganz 
aus dem Verbande ihrer Truppentheile aus und 
bilden in dieſer Beziehung ſelbſiſtändige Truppen⸗ 
körper. Dieſe Anordnung iſt aus dem Grunde 
getroffen worden, weil bei der beträchtlichen Ent⸗ 
fernung der Forts von der Stadt — ſie beträgt 
eirca eine deutſche Meile — eine tägliche Beſetzung 
derſelben und die Verpflegung der Beſatzungen von 
Hier aus mit großen Schwlerigktiten verbunden 
fein würde. Die ſechs Forts, bei denen die neue 
Einrichtung zunächft ins Leben getreten find: Fort 
Moltke (Reichſtett), Fort Roon (Mundolsheim), 
Veſte Kronprinz ee Fort Groß⸗ 
herzog von Baden (Ober⸗Hausbergen), Fort Fürſt 
Blemarck (Wolſisheim) und Fort Krouprinz von 
Sachſen (Lingolsheim). Die drei andern Linfe- 
rheiniſchen Forts, nämlich: Fort Franſecky 
Wanzenau), v. d. Tann (Grafenſtaden) und Werder 
Illkirch), werden ihre ſtändige Beſatzung erſt von 
1. Mai nächſten Jahretz ab erhalten. Die drei 
Forts auf dem rechten Rheinufer, in der Nähe von 
Kehl, ſind bekanntlich noch weit zurück im Bau 
und bis zu ihrer gänzlichen Fertigſtellung wird 
noch geraume Zeit vergehen. 


Frankreich. 

Paris, 3. Novbr. Die papiſtſſche Partei 
rührt ſich gewaltig. Wie die „Univers“ berichtet, 
wurden fait in allen Diöcefen Frankreichs dieſen 
Morgen als am Jahrestage von Me nt ana 
Steleumeſſen für die gefallenen Glaubensſtreiter 
abgehallen; in Paris hatte ſich zu dem Zwecke 
„eine Elite junger Herren“ um den päpftlichen 
Zuaven⸗General Charette geſchart. Es ſoll bald 
wieder losgehen. Man erwartet nicht bloß ein 
Mau ifeſt von Chambord, ſondern in politi- 
ſchen Kreiſen macht auch ein Brief des Biſchofs 
Dup an loup an Broglie viel von ſich reden, 
in welchem der Biſchaf von Orleans zu beweiſen 
ſucht, daß das letzte Breve des Papſtes allen 
katholiſchen Deputlrten zur Pflicht mache, ſich de⸗ 
finitiv dem Antrage von Larochefoucauld⸗Biſaccia 
anzuſchließen und feſt und beſtimmt die Frage auf 
Herſtellung des legitimen Königthums zu ſtellen. 
Wenn dieſe Nachricht ſich beſtäligt, ſo wäre ſie 
ein Anzeichen, daß im Vatican die bisher zur 
Schau getragene Politik der Enthaltſamkeit auf⸗ 
gegeben würde. Indeß hat Dupanloup ſchon 
mehr als einmal fich als e Diener des 
Papſtes in politiſchen Dingen erwieſen, es wäre 
daher auch möglich, daß er aus eigenem Autriebe 
dem frommen Herzog tapfere Schildknappen wirbt. 

— Eine Pariſer Corteſpondenz ber „Indepen⸗ 
dance Belge“ meldet, daß die franzöfiſche Regie⸗ 
rung eine die „Reſidenz Thiers“ betitelte und von 
einem Deportirten verfaßte Broſchüre ver⸗ 
boten habe. Su Marſeille find Gerüchte von 
einer neu bevorſtehenden politiſchen Verhaftungs⸗ 
Razzia im Umlauf. 

Havre, 3. Novbr. Zufolge einer handels⸗ 
miniſteriellen Entſcheidung werden fortan die 
transatlantiſchen Dampfer der franzöſiſchen 
Compagnie nicht mehr in Breft aulaufen, ſondern 
den directen Dienft zwiſchen hier und dem Hafen 
von New⸗York verſehen. Dieſe neue Fahrordnung 
wird morgen mit dem Dampfer „France“ einge⸗ 
führt. Dadurch wird die Ueberfahrt um einen 
Tag verkürzt werden. 

Italien. 
Rom, 31. Oct. Je näher die Entſcheidung 
heraurückt, deſto heftiger wird der Wahlkamp 
in den Verſammlungen wie in der Preſſe. Die 


— 


ch. „Gazzetta d'Italia“, das bedeutendſte conſervative 


Organ, wird vom „Corriere“ öffentlich beſchuldigt, 
vom Miniſterium extra dafür bezahlt zu ſein, daß 
fie in deſſen Intereſſe Wahlreclamen mache, die 
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Heere im Auguft 1268 heraufgezogen die alte vale⸗ 
riſche Straße, die wilden Gebirgspäſſe öffneten ſich 
endlich und vor ſeinen Blicken lag das wundervolle 
Land, der blaue See, die herrlichen Berge, die 
blühenden Gefilde, ſein neapolitaniſches Erbe in 
wahrhaft paradieſiſcher Pracht. Es galt freilich 
noch einen Kampf um dieſes Erbe, ein Ringen mit 
dem vom Papſte hineing rufenen ſränkiſchen Uſur⸗ 
pator, aber das Volk war für Conradin, die Blüthe 
des deutſchen Adels folgte ſeiner Fahne, der Sieg 
ſchlen gewiß. Und er ward errungen auf ber 
Ebene von Scurgola unter den Mauern der alten 
Feudalburg von Tagligcozzo, der junge Conrad 
triumphirte, die e Streiter des Papſtes 
flohen. Da brach Carl aus feinen Hinterhalte, 
aus den Bergſchluchten zwiſchen Celauo und 
Tagliacozzo hervor zwiſchen bie aufgelöſten Schaaren 
der ghibelliniſchen Sieger, das Blutbad begann auf's 
Neue, der Sieg ward den Händen des deutſchen 
Kaiferjünglings entwunden, Conrad floh über die 
kaum betretenen Grenzen ſeines neapolitaniſchen 
Reichs zurück, hinab nach der lateiniſchen Küſte, 
wo der feſte Thurm von Aſtura den Uuglücklichen 
aufnahm, um ihn dem Henlerbeile des frauzöſtſchen 
Carl zu überliefern. 

Die Schatten jener großen tragiſchen Zeit 
ziehen an unſerem Geiſte vorüber auf der von 
Gebirgen umſchloſſenen Ebene von Scurgola, An⸗ 
gefichts der alten Steinmauern von e 
Das Schlachtfeld in dieſer Thalbucht iſt klein und 
überfichtlich, es breitet ſich zu den Füßen des zwei⸗ 
gipfligen Monte Velino, des zweithöchſten Berges 
der Apeninen, aus; den Ticino, die Marſenſtädte 
an feinen Ufern, dle audern Hochgebirge ſieht man 
unten im Thale kaum. Aber wir wollen zum 
Liris hinüber, da müſſen wir die grüne Ebene von 
5 verlaſſen und hinanſteigen an der 
Gebirgswand, die das Sedan Ae Flußthal 
ſcheidet. Es war ein Sonntag, Kirchgänger, die 
aus den Bergen nach Avezzano oder Scurgola 


ie ſei.“ Offenbar hat Don Carlos gegen feinen 


Wight und das nach der Isle of Arran in 
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durch ein neues erſetzt werden müſſen. Mit der 
nicht nur nicht, ſondern iſt nur um fo mehr be: Auffindung und Ausbeſſerung dieſes Kabels iſt 
fliſſen, die Candidaten der Oppoſition herunterzu⸗ 

reißen und deren Wahlagitationen in's Lächerlich 

zu ziehen. Das „Diritto“ unterzieht die Thätig⸗ 
keit des Miniſters des Aeußern, Visconti Veuoſta, 
einer ſehr bitteren, leider nur zu gerechten Kritil 
und bemerkt, er habe vor ſeinen Wählern über 
die von ihm befolgte auswärtige Politik deshalb 
nicht geſprochen, weil er wohl fühle, daß ſolche 
nicht gelobt werden könne. Oeſterreich wolle z. B 
jetzt mit Rumänien, ohne die hohe Pforte zu 
fragen, einen Handelsvertrag abſchließen, alle be⸗ 
deutenden Blätter Europa's ſprächen davon, was 
Rußland und Deutſchland thun würden, was Eng⸗ 
land und Frankteich darüber denken, aber Italien 
werde dabei gar nicht erwähnt. In dem Rathe 
der großen Nationen Europa's ſpreche man 
weniger von Italien als von Holland, von der 
Schweiz, von Portugal, und daran trage haupt: 
ſächlich Schuld die kleinliche Politik des 
Miniſters des Aeußeen, die ſich fo recht bei 
der Ausführung des Geſetzes zur Unter⸗ 
drückung der religiöſen Genoſſenſchaften in Rom 
geztigt, denn er habe aus Angft, mit irgend wem 
in einen Conflict zu gerathen, in Rom dle Erhal⸗ 
tung franzöſiſcher, ſpaniſcher, engliſcher, amerika⸗ 
uiſcher, ja ſogar kürkiſcher Klöſter durchgeſetzt, 
deren Bewohner die italieniſche Regierung jetzt 
auslachten und verhöhnten. Die radicale „Capf⸗ 
tale“ läßt an den Candidaten der Conſervativen 
kein gutes Haar und erzählt u. A. von dem Her⸗ 
zoge Sforza Ceſarinl, deſſen Wahl in einem hie⸗ 
ſigen Kreiſe vorgeſchlagen wurde, er habe ſich 
durch nichts weiter bekannt gemacht, als daß er 
Cavallerie⸗Offizler geweſen ſei und daß er einſt in 
einem Hotel zu Parma eine Schüſſel, welche mit 
Garibaldi's Bildniß verziert geweſen, zum Feuſter lich 
hinausgeworfen habe. Ein ſolcher Menſch bürfe 
dle ewige Stadt in der Kammer nicht vertreten. 
— Daſſelbe Blatt verhöhnt auch den bisherigen 
Bräfidenten der Kammer, Biauchieri, well er dem 
ebemaligen Miniſter Napoleons III., Olivier, ber, 
beiläufig bemerkt, ſich zur Zeit in Rom aufhält 
und täglich in der ſixtiniſchen Kapelle geſeher 
wird, in Ventimiglia Gaſtfreundſchaft erwieſen 
habe. Niemandem Hei es unbekaunt, daß Bianchieri 
der ſervilſte aller ſervilen Knechte Napoleon's in 
Italien geweſen ſei; er wirke wahrſcheinlich mit 
Ollivier zuſammen auf die Reſtauration der 
Napoleoniden in Frankreich hin, Italien habe da 
eine ſchöne Zukunft zu erwarten. Ferner meint 
das Blatt, man ſollte es kaum für möglich hal⸗ 
ten, daß es im Lande ſo viele Leute giebt, die ſich 
nicht ſchämen, ſich Freunde jenes Menſchenſchläch⸗ 
ters vom 2. Dezember zu nennen. Grade darum, 
weil fie ſich deſſen uſcht ſchämten, würden aber 
Blanchieri, Lanza, Maſſari und andere ähnlichen 
—— in ihren Kreiſen nicht wiedergewählt 
werden. 


der Dampfer „International,“ das Eigenthum 
der „Silvertown⸗Company,“ betraut worden und 
wird derſelbe, gemäß den Inſtructionen des Kabel?“ 
Departements im Poftamte zunächſt die Verbin⸗ 
dung mit der * of Wight wiederherſtellen. Te⸗ 
legramme nach den normanniſchen Inſeln find 
einftweiles am beften nach Southampton oder 
Weymouth aufzugeben, von wo fie ein Dampfer 
nach Guernſey überbringen wird. — Ein bei den 
Gebrüdern Slemens eingelaufenes Kabel⸗Tele⸗ 
gramm vom Schiffe „Faraday“ meldet, daß das 
„Direct United States Cable,“ zu deſſen Aushef: 
ſerung das Schiff entfandt war, am 2 November | 
. 


in 50,13 nördlicher Breit. und 24,19 weſtlicher 
Länge in elner Tiefe von 1871 Faden aufgefunden 
worden ſei. ’ 


theilung waren int ge 
nen und haben ge 


tonirun 
Vente. natür- 
0 3 erhältniſſen ange⸗ 
nommenen Gehilfen für den Ort verſtanden, denen 
bei ihrer Annahme jedes Mal der Charakter ihres 
Dienſtverhältniſſes als „Schreibhilſe“ notiſicirt wurde, 
und bie keinen Anſpruch auf Avancement hatten, Trotz⸗ 
dem ſind aus jener Kategorie viele brave, tüchtige und 
zum Theil auch iegt hochgeſtellte Beamte hervorgegangen. 
* In Beireff der katholiſchen Gottesdienſſ⸗ 
Ordnung für die höheren Lehr⸗Anſtalten iſt 
vom Cultusminiſter unter Wiedergeltendmachung frühe- 
rer Beſtimmungen feſtgeſetzt worden, daß der Gottes⸗ 
dienſt an Sonn⸗ und Feiertagen Vormittags aus einer 
Meſſe mit Predigt und an Commmnjontagen Nachmit⸗ 
tags aus einer beſonderen Andacht beſtehen foll, und 
daß an höchſtens 2 Wochentagen eine Meſſe vor dem 
Schulunterricht zu halten iſt, daß jedoch letzterer da 
durch in keiner Weiſe verkürzt werde. Das Lehrer⸗ 
Collegium jeder einzelnen Anſtalt ſoll darüber beſtim⸗ 
men, ob und wie oft der Gottes dienſt in den ange⸗ 
gebenen Grenzen in der Woche ſtattfinden fol. Ebenso 
wird den Lehrer⸗Collegien überlaſſen, wie oſt die ge⸗ 
meinſchaftliche Communjon an den Anſtalten zu feiern 
ſei. Jedenfalls aber ſoll zur Theilnahme an der 
Communion⸗Andacht ein 8 0 nicht ſtattfinden. In 
Bezug auf die Proceſſionen iſt beſtimmt, daß die Be⸗ 
gleitung der Frohnleichnams⸗Preceſſtonen Lehrern und 
Schülern nicht als eine obligatoriſche aufzulegen, die 
Theilnahme aber an Proceſſionen, welche an Werk⸗ 
tagen abgehalten werden, den Schülern während 
der üblichen Schulſtunden überhaupt nicht zu ge⸗ 
ſtatten 1e \ 
[Geri 
Stellmacher B 


Er ſoll ſich geäußert haben, daß mit dleſen Kerlen 
nichts anzufangen und nicht mit ihnen umzugeh 

ſei, und daß er nichts mehr mit ihnen zu thun 
haben wolle. Ueberdies aber ſollen Offizlere wie 
Soldaten ſehr mißverguügt über Donna Blanca's 
Anwefenheit bei den Truppen geweſen fein, weil 
der auserleſenſte Theil der Armee ſtets als Leib⸗ 
wache um dieſelbe habe fein müſſen und daher für 
den Dienſt im Felde ganz unverwendbar geblieben 


Kaffee a ur 
S en fie ı atte, IE 
am Feuer ſtehe ochtopf m ndem 
0 ſchleuderte denſelben auf den Kopf des in 
ſeinem Bette ſchlafenden Burau. Der Schlag war 
ſo beftig geführt, daß der Topf gone: und Buran 
längere Zeit zu ſeiner Kur im Lazareth lie 
5 Angeklagte wurde zu 3 Monaten Gef 


Bruder die dem letzteren mißliebigen Generale 

geſtützt; wie es ja nicht das erſte Mal iſt, daß er 

Streitigkeiten zwiſchen jenem und Saballs bei⸗ 

zulegen hatte. Es heißt, Don Alfouſo werde fich 

nach Gratz in Steiermark zurückzlehen. 
England 


9 5 

Nicht weniger als drei Kabel wurden bei 
dem letzten Unwetter gebrochen, nämlich das nach 
den normänniſchen Juſeln, das nach der J 5 of 
ott⸗ 
land. Erſteres iſt 66 Meilen lang und beſteht 
aus einem einzigen Drahte. Das zweite iſt zwar 
nur eine Meile lang und enthält 7 Drähte, wird 
aber wahrſcheinlich wegen der ſtarken Strömung 
im Solent nicht ausgebeſſert werden können und 
ͥã ĩ ðV. Aa EL ³ V 


auf das Piſton und das Gewehr entlud ſich. Das 
Projectil et den Schädel der Kuitter, welche 

ank und nach einigen Stunden 
an⸗ 
eilt. 


eklagt und wurde zu 2 Monaten Gefängniß ver 
Ver E 


herniederſteigen, belebten und zeigten die abkürzen⸗ 
den Pfade und noch ſtand die Sonne nicht boch, 
da war der Rücken des Salviano erklimmt. Hier 
enießt man noch einen prachtvollen Abſchiedsblick 
u die Landſchaften der Marſer, unten im Vorder⸗ 
grunde zieht die grüne Flur von Tagliacozzo dem 
Seegebiete zu, auf welches fie ſich öffnet. Dieſes 
Rund mit dem blauen Waſſer in der Tiefe, mit 
den alten Städteburgen über ſeinem Raude und 
den himmelhohen Bergſpitzen. die es umgürten, 
iſt unſtreitig eine der erhabenſten Landſchaften 
Italien's, deren hochromantiſche Schönheit neben 
den berühmten Golfpanoramen Neapel's durchaus 
nicht verblaßt, die einen höchſten Reiz gewinnt 
durch den ernſten hiſtoriſchen Charakter, der ihr 
eignet von den Kämpfen der Ureinwohner au bis 
zu jenem tragiſchen Tage von Tagliacozzo. 
Wenige Schritte die Rückwand des Berges 
hinab und Alles ift verſchwunden. Nur der Dop⸗ 
pelgipfel des gigantiſchen Velino blickt noch über 
die Schranke, die ſich vor das entzückende Bild 
des Marſenlandes geſchoben. Hinunter geht es 
nun auf einer mild ſich ſenkenden Straße an die 
Ufer des Liris. Dieſer lieblichſte aller italieniſchen 
Flüſſe iſt hier noch ein dünnes beſcheldenes Wäſſer⸗ 
chen, welches ganz in der Nähe aus den Stein⸗ 
ſchluchten des Dabinergebirges hervorquillt. Ehe 
wir zu ihm hinabgelaugen, zeigt ſich in der kurzen 
ſeitlichen Thalgaſſe aus der Wand des Salviano 
hervorſpringend der monumentale Bau des Waſſer⸗ 
thors, durch welches die Fluthen des Fucino ſich 
in's Liristhal ergießen. Natürlich kann da von 
keinem fortwährenden Rauſchen und Fließen die 
Rede fein; ſobald der Spiegel des Bergſee's ſich 
erſt einmal auf das ihm künſtlich angewieſene 
Niveau herabgeſenkt hat, hört der ſtetige Abfluß 
auf und nur wenn Regen oder Schnee dem oberen 
Becken ſtärkere Waſſermaſſen zuführen, finden dieſe 
hier einen bequemen Ausweg. (Schluß ſolgt.) 


iſt der 
veſtreitet 
Kn 


cugmit des 


eodor Ehwaldt, T. — Helene Borlowsti, ©. — 

Fiche lern Wilh. Bromberger, T. — Arbeiter 
Michael Brandt, S. — ee Richard 
Bencke, T. — Sattler Auguſt Mantau, T. — Arbeiter 
Carl Heinr. Paninski, S. — Buchhalter Gottfr. Beni. 
Hopp, T. — Arbeiter Friedr. Wilh. Schilke, T. — 
Klempnermeiſter Franz Eduard Schütz. S. 

Aufgebote: Mechanicus Hermann „Klibor in 
Paſchkau, Kr. Neiſſe und Augufte Martha Formell.— 
Horniſt Friedr. Wilh. Friedrichsdorf und Auguſte 
Marie Trader, ; 

Heirathen: Seefahrer Carl Albert Schneider und 
Johanna Hermine Borſchke. { . 

Todesfälle: Fran Schneidermeiſter Helene 
Werner geb. Klein, 61 J. — Schiffsabrechnergebilfe 
David Kameier, 86 J. — S. d. Schuhmachers Carl 
Friedr. Draheim, 3 J. 


35,076 126 181 185 217 287 308 440 448 456 510 
668 937 959 969 973 982 36,008 120 194 250 355 
370 580 622 631 817 870 37,055 137 170 232 268 
269 285 335 395 407 410 441 527 557 587 608 751 
883 959 972 38,015 07 054 100 317 351 388 445 
467 505 568 623 744 800 801 820 909 929 983 
39,116 185 186 414 424 556 558 652 725 787 827 
859 891 922 962 993 40,014 127 160 191 221 278 
314 333 400 437 541 556 583 609 664 700 738 755 
41,022 047 075 138 185 212 284 417 418 434 508 
520 593 656 658 809 860 879 910 42,017 224 233 
202 266 397 410 457 524 600 747 839 906 909 945 
43,167 193 206 300 310 523 639 714 807 998 
44.023 046 132 140 197 199 218 222 334 
476 552 571 574 666 806 808 822 899 
45,019 072 079 136 221 309 411 545 564 598 
753 759 861 874 905 46,012 044 486 533 562 


aber die Kirche ſollte durch die Pietät des engliſchen 
Volkes von dem Ruine geſchützt werden. s 

In Kopenhagen find mehrere eingelei- 
ſige Bferde- Eifenbahnen in Betrieb, auf wel⸗ 
chen ſich die ſechsrädrigen Wagen vor⸗ und rück⸗ 
wärts begegnen, und zwar ohne Aus biege⸗ 
kurven. Dies wird durch eine einfache mechaniſche 
Vorrichtung erreicht, welche die beiden allein in den 
Schienen laufenden Räder (die vier übrigen Räder 
werden durch die beiden bezeichneten Räder nur auf 
den en erhalten, ohne daß fie ſelbſt in den 
Schienen laufen) hochhebt und es jo möglich macht, 
daß der Wagen mit ſeinen übrigen vier Rädern auf 
dem gewöhnlichen Pflaſter ausbiegen kann. Das ein⸗ 
ige Bedenken gegen dieſe Einrichtung iſt eine zu 
ſchwere Belaſtung der Wagen. In Kopenhagen füb⸗ 
ren dieſelben nur 20 Perſonen; 


Prämie nur das Recht einräumt, das Driginaliscd 


eſchäft vorliege, welches nicht ſtrafbar ſei. 
Kuſicht ſchloß ſich auch der Gerichtshof an und ſprach 
den :c. Goldſtein ſowohl, als den mitangeklagten, da⸗ 
mals verantwortlichen Redacteur der Zeitung, Kafe⸗ 


mann frei. 5 5 a 
Stolp, 4. Nopbr. An jedem Gerüchte pflegt 
etwas Wahres zu jein; in dieſer Vorausſetzung mache 
ich Ihnen von einem Gerüchte Mittheilung, welches 
bier ſeit e niger Zeit colportirt wird; vielleicht giebt 


eine eingeweiptere Feder nähere Auskunft. An Stelle eine größere Laſt 


der eingehenden, Dentſchen enfin ſoll näm-] würde ohne Schienen ſchwer und jedenfalls nicht auff 647 685 706 749 771 828 884 892 957 969 47.007 

lich e i eint aten ae längeren Strecken bewältigt werden können. 036 144 192 227 233 DL 354 442 511 673 2 Neufahrwaf er Wind: SW 

unweit Sto elege ratz lite — . ... 64 809 58 895 985 „018 029 157 220 377 385 er N 50 na. 
0 laſſen, als Redacteur derſelben | 4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 3 0 475 Angekommen Wolfes Core, Cherlton, Shields: 


420 433 469 475 512 622 748 846 921 925 965 
49,144 189 306 339 404 423 441 459 497 774 
891 901 976 50,022 052 082 097 114 806 310 
405 601 717 735 786 897 931 975 51,039 104 
335 345 411 510 557 562 584 675 711 743 744 
794 804 924 5204 059 074 117 166 171 189 
227 259 270 275 380 412 418 429 445 517 524 
527 612 637 754 775 830 840 854 893 911 976 
53,024 127 240 250 303 315 376 390 433 581 604 
688 835 899 932 54,062 198 199 219 277 334 360 
493 513 639 714 730 736 743 852 864 907 925 
55,002 259 326 434 521 613 650 716 725 824 883 


Zeitung erscheine hn 


wird der bekannte Amalie Hillmann, Drews, Shields; beibe mit Kohlen. 


Geſegelt: Perſeverance, Seroggie, London: 
Britannia, Jenkins, Sunderland: Capalier. Reid, 
Sunderland; ſämmtlich mit Holz. — Ellen Roberts, 
Roberts, Glouceſter, Getreide. — Iſa, Chisholm, 
Aberdeen, Knochen. 

Nichts in Sicht. 


. ͤ . ͤ ehe 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6 Novbr. Angekommen Abends 5% Uhr. 


; — 5. November wurden ferner folgende Gewinne |: 
gezogen: 

& 100 : 1306 2084 3521 4319 398 430 865 
5505 750 7745 


Ant. Niendorf Ae g 
5 N. St. 3) 


Vermiſchtes. a 
Peiskretſcham (Oberſchl.), 4. Novbr. Seit 
dem 5. October iſt in hieſiger Stadt die Cholera 
aufgetreten. Erkrankt find bis heute 16 Perſonen, da⸗ 
von find 10 geſtorben, 6 geneſen, jo daß keine Perſonen 
in Behandlung bleiben. Unter den Geſtorbenen befinden 
ſich drei Kinder unter 10 Jahren. 3 
Labes, 3. Novbr. Geſtern ift die Frau des 


8 5 Erg. v 5. 
früheren Ziegeleibeſitzers Hochtritt und der Korb: 53,022 128 437 54,083 290 864 55,101 483 57,272 56,173 196 206 260 284 356 363 410 428 433 458 Weizen | Pr. 4½ conſ. 1056 8 105 / 
macher Nietner sen, verhaftet, wegen verſuchten 510 58,276 500 60,124 61,669 63,767 64.166527 571 584 710 714 772 789 810 814 818 873 930 gelder Pr. Staatsſchldſ. 912/60 91¼ 

Gattenmordes, begangen an dem Ziegler Hochtritt. 65,343 779 861 989 66,114 289 586 970 67,154 961 986 57,000 028 162 355 449 672 694 783 804] November 60/8 60 Wäv. %% Pfdd.“ 3628] 868% 


827 831 861 956 58,069 103 175 253 328 432 442 


i au deſſelben ſoll den N. gedungen und ihm 
— 0 533 575 592 601 610 626 636 685 717 796 59,015 


100 „ verſprochen haben, wenn er ihren Mann bei do. 4½ % do. 


Seite ſchaffe oder auch nur das nöthige 1 — dazu 79,018 598 80,008 81,454 844 82,133 381 83,881 053 056 060 061 078 141 214357 390 441 543 548 730] Novbr 53 527¾ Dan. Bankverein 64 5 
liefere N. war bereit und ſollen mehrere ere 87,158 470 88,054 693 869 89,148 661 682 90.870801 60,147 198 200 240 360 372 375 519 555 714 756 | Nov.⸗Dec. 512 50 % Lombardenſer Cy. 88¾ 834/ 
gemacht fein, den Hochtritt zu tödten, die jedoch miß⸗ 91,035 047 253 511 976 92,293 498 611 968 93,461 777 798 871 905 928 929 980 992 61,065 074 165 193] April⸗Mal 148 147 Framoſen 1821/183% 
glüdten. R 94,675 908. 225 405 435 570 698 895 962 62,064 078 091 094 | Beieoleum Rumänier . . 364% 38 
Prerau, 4. Noobr. Der Mörder Katſcher's a 70 K: 31 35 44 84 158 214 221 292 411 474 104 179 197 211 263 363 374 423 584 656 785 787] Novbr. Neue franz.5 % A, 1002,8 100 
iſt vollkommen geſtändig. Am 2. November, Nachmit⸗ 510 514 561 727 754 846 988 1,052 058 121 192886 924 931 63,015 142 143 185 307 347 368 370 200 . | 6% 2 622/ùů l Oefter. Grevitank.| 141 142578 
8 um 44 us kaufte er in Brünn ein Küchen⸗ 259 558 670 752 855 883 2,053 089 147 183 216219 |532 615 728 745 747 760 762 825 870 920 941 958 El April⸗M. 56 — 55 60 Turten (5% 44%] 45 
meſſer in der Abſicht, einen Reiſenden zu ermorden 282 283 302 334 339 734 843 845 861 916 983 64.109 201 254 263 336 358 412 453 457 523 583 Spiritus Deſt. Eilderrente | 688%] 68/ 
und zu berauben. Nachts um 411 Uhr lam er auf 3,024 028 033 093 165 207 323 341 491 535 62667 669 734 741 831 65,020 172 190 201 217 311] Novbr 18 11l18 51 Ruf. Banknoten 946,6 945,8 
den Brünner Bahnhof und bemerkte hier bei dem ir 643 826 840 852 967 4011 065 116 200 298 424325 384 545 557 576 652 678 686 697 711 717 8780 April⸗Mai 56 80156 30ſ Defter. Banknoten, 92½ 92% 8 
ter Ermordeten eine Uhr und Kette, wodurch er ſich 473 510 539 622 698 747 859 903 919 922 5,09 1877 913 66,000 076 159 168 279 329 397 425 599 ung. Saga. I. 92½ 925% | Weaſelers. Lond.“ — 6.22% 
verleiten ließ, „feine Abſicht bei dieſem Paſſagier in 138 169 181 213 299 404 415 555 635 806 867 896 03 667 800 822 861 949 67,079 176 192 240 484 Ital. Rente 67. Fondsbörſe matt. 
Ausführung zu bringen. Von da ab verfolgle er ſein 952 980 6,026 034 036 114 125 145 220 247 253406 552 690 817 824 879 930 951 958 992 68.9888 men 
Opfer, wie bereits mitgetheilt, unermüdlich, bis er 308 335 426 432 576 603 653 754 759 817 852 858 106 115 158 161 396 414 426 497 562 659 754 807] Meteorologiſche Depeſche vom 6. Nobbr. 
feinen Fer en Plan erfüllt hatte. Er will dem K., 7,048 087 409 425 525 560 610 658 655 685 701852 867 890 893 988 991 69,026 060 118 254 477 b Kom. . Ak, ene Scene! 
während er ſchlief, den Hals durchſchnitten haben, und 781 798 812 869 997 8,026 070 085 115 202 2101576 65 666 737. 847 866 879 907 986 70,035 082 | Saparanda]335,7/+ 4, SW |lebhaft bewölkt. 
nahm — dann Brieftaſche, Uhr und Kette ab. Vor] 232 292 307 314 337 361 420 421 455 497 574 502102 132 148 168 184 216 270 272 284 537 672 722 Helſingfors — | — — — 
der Ankunft des Zuges in Chropin will er das Coups 638 639 666 673 709 770 822 855 938 9,001 121752 764 769 905 929 984 71,121 178 201 218 219 W bb 339, T 0,2 SW ſchwach bedeckt. 
durch das FFenſter verlaſſen haben und ſei noch vor der] 382 484 485 533 566 629 716 801 810 828 867 953226 246 262 329 459 482 583 668 699 733 781 785 Stockholm 339,4 . 7.5 SW ſchwach Nebel. 
Einfahrt des Zuges in die Station abgeſprungen. An 996 10,003 031 115 124 240 259 261 318 327 428976 72.018 022 093 143 187 199 223 242 245 299 Moskau.. ——— — | — — 
Geld hat er jenem Opfer etwa 300 fl. geraubt. Leo 591 622 641 643 709 721 725 756 763 815 861 866361 412 422 501 519 606 647 702 869 872 885 898] Memel 332,1 + 7,8 SW ſcchwachſtrübe. 
pold Freund iſt 23 Jahre alt, jüdiſcher Religſon und 894 933 956 11,020 285 311 314 355 402 403 452935 984 988 73,048 125 128 185 192 196 206 202 Flensburg 339,8, 5, SW ſſchwach Nebel. 
war zuletzt Kellner in Brünn. Vor feiner That hatte 586 616 694 785 808 833 929 964 12,070 090 094|312 364 722 785 65 878 909 74,006 032 045 032 Königsberg 541,7 . 3,6 ſchw. bedeckt, Nebel. 
er noch 4 fl. in der Taſche. Er ift jo ſchwach und 182 232 343 363 489 665 759 820 834 866 898 901 |091 095 160 273 286 387 580 626 728 881 916 991 Danzig . 1841,74 5. WSWiriſch bedeckt. 
Hein, daß man ihm die That nie zugemuthet haben | 955 13,008 017.036 050 084 107 147 174 198 226 75,035 121 172 233 246 263 309 321 334 385 483 Putbus . 338,9, ＋ 3,0 S —ſſchwach bewölkt. 
würde. 5 230 246 293 294 299 307 314 394 409 5111696 726 755 819 834 855 905 992 76,005 142 172] Stettin — — | — | — — 
Peſt, 3. Novbr. Der ungariſche Cultusminiſter 698 785 791 833 865 888 944 950 14.006192 255 44 464 507 542 576 607 615 627 681 Helder 1540,04 6,10 SW ſchwacht — 
at dem Kaiſer den Vorſchlag unterbreitet, Franz 076 114 144 147 162 165 290 403 523.837 960 77.009 010 015 047 140 181 185 188 Berlin nt 2015 mäßig ganz beiter. 
iezt zum Präſidenten der demnächſt in Peſt zu 615 787 850 860 914 952 984 15,000 053 224 256 377 467 530. 605 607 657 689 752 Brüffel. . 340,4 f 70 WSWöiſſchwach bedeckt 
eröffnenden Muſit⸗Akademie zu ernennen. . n 103 154 254 281 498 509 542 546 670 720 744 843790 817 917 928 967 998 78,046 097 154 Köln . 339,1 3,0 SSO mäßig heiter. 
begiebt ſich ſchon im nächſten Monat nach Belt, um 884 929 16,006 008 034 006 107 247 269 360 406 188 212 252 411 462 470 564 569 573 866 907 916 | Wiesbadenſz57.5/T 2, ſchwach been. 
eine neue Stelle anzutreten. Wegen Belegung der |433: 440 542 676 705 727 812 862 880 906 958934 990 9,028 081 084 149 164 182 214 250 289 Trier . 330.1 200 SW mäßig trübe. 
Geofeuren an dieſer Akademie follen demnächſt Con⸗ 17,023 069 074 107 164 407 480.468 526 538 544|302 303 333 378 382 481 490 564 633 674 688 730 | Paris 341,27 5,75D ſſchwachſbewöllt. 


670 
306 
791 
195 


737 773 778 799 822 826 905 992 993 80,032 036 
152 386 469 486 532 569 601 728 844 865 886 902 
81,019. 041 086 129 278 313 323 353 451 483 545 
566 618 733 746 761 763 880 934 82,045 065 120 
150 333 591 927 997 83,233 254 333 407 491 504 
507 529 538 605 800 915 940 963 964 971 84,000 


e ausgeſchrieben werden. 5 555 
er 88 Eine Pilgerfahrt eigenthümlichſter]? 
Art ward am 29. October c. vou London aus vom 
Stapel gelaſſen, nämlich die der Freimaurer nach 
dem Grabe Shakeſpeare's in Stratford am 
Avon. Die ſtattliche Schaar, welche ſich unter An⸗ 


715 722 794 966 18,040 081 091 173 179 
338 345 373 418 443 463 516 544 673 687 
826 860 864 919 938 989 19,062 099 174 
209 224 314 383 437 465 525 554 580 588 
687 736 772 816 903 965 995 20,024 067 080 
155 174 181 317 396 486 499 520 618 647 676 


CEC AA RT TRREETE 

% Ein praktiſcher Arzt, der Doctor wediein. 
A. Gro ven Stabsarzt a. D. in Hamburg giebt nach 
einem Redactions⸗Artik. d. Bresl. Int.⸗Bl. über Dr. 
Tiedemanns vielfach empfohlene chineſiſche Pen-tsao- 
Präparate gegen Schwächezuſtände nachſtehendes medi⸗ 


. George Elliot's, des ‚gmeifters d 786 7 9 050 121 148 171054 062 065 074 082 103 138 231 349 373 407 450 5 
Woge zum — 1. Avon“ von in n rr 220 886 889 387 970.456 485 489 569 626 631 659 750 804 978 998 mie 8 Me ab: Die ſchwere. Aufgabe, gegen 
Station nach Steatfo > ufmadhte, wurde tratford 978 22,053 061 072 232 313 395 447 509 525 601 185,025 074 083 116 126 132 133 161 221 280 320 — yezuftände ge gi er wirkendes Mittel zu er⸗ 
von ihren Brüdern von der Provinzialloge bewill⸗ 631 705 771 804 821 844 859 28,057 121 180 183322 514 619 86,021 036 089 110 214 263 264 325 finden, bat Herr Dr. L. Tiedemann in Stralfund in 


Shaleſpeare's 


eburtshaus begleitet. 
fie fi 


0 ) 341 349 417 575 582 686 784 832 902 903 935 
im Freimaurergewande nach 


977 24,049 055 068 074 110 224 252 300 351 


456 734 741 778 807 908 963 997 87,063 092 399 


4 J Weiſe gelöſt. Ich kann der Wahrbeit 
429 438 464 664 695 725 728 801 826 88,056 069 


kommnet und zu emäß atteſtiren, daß ich die Dr. Tiedemann ſchen 


Von da begaben 


3 fh ; - e ä 7 597 543 56 -tsao- Mittel, beſtehend aus einem Elixir 
d che, um dort der Enthüllung des Votivfenſters, 439 544 641 658 692 767 783 794 800 25,107 168.155 373 427 524 527 543 561 633 663 666 699 7510 und ö Mn f i 
des die Loge dem Grabe Shaleſpeare s geweiht, bei, 244 273 548 644 740 885 978 26,013 029 050 114 753 804 849 859 923 942 952 971 973 89,024 081 imd. Valfam“), fürs die, weitaus beſten. wirke 


ſamſten und zugleich nützlichſten aller bis 61 
vorkommenden gleichnamigen Präparate halte. Es 
finden ſich nämlich keine Stoffe, welche momentan 
reizen, ſcheinbar die Schwäche beſeitigen, ſondern 
Laer welche in der That im Stande ſind, durch Ver⸗ 
eſſerung der Blutmaſſe und Stärkung des Nerven⸗ 
Kran indirect eine raſche und fihere Wirkung her⸗ 
eizuführen. Dieſe beiden Präparate verdienen ſomit 
in den erſten Rang aller bis iegt bekannten und be- 
währten Mittel dieſer Art geſtellt zu werden und ſind 


135 169 181 247 274 297 455 495 640 656 658 669 
766 882 903 904 983 90,074 179 206 246 298 316 
400 477 523 632 784 853 862 890 904 908 947 967 
91,099 111 176 179 255 264 288 297 397 425 489 
491 569 591 601 796 810 992 92,032 057 183 186 
379 475 552 577 550 719 747 900 917 934 93,016 
104 128 225 339 497 539 545 665 711 745 837 
94,002 115 136 142 157 399 427 440 466 477 545 
650 718 758 836 904 913 926. 


176 333 338 365 448 603 618 747 755 783 802 869 
27,042 047 079 087 088 101 140 245 258 268 337 
342 380 503 541 580 597 622 736 824 921 961 978 
28,023 053 058 084 294 309 369 398 448 567 
656 666 677 687 745 748 848 865 877 944 
29,059 065 096 153 203 223 228 248 283 295 
409 484 504 530 555 622 629 641 702 742 769 811 
883 887 904 972 979 994 30,021 104 114 148 149 
159 225 252 416 445 472 497 531 711 740 774 791 


uwohnen. Am Abende ſpeiſten die Pilger zuſammen 
— Hotel zum rothen Roſſe“ (Red horse Hotel), das 
N Wafhington Irving in ſeinem Skizzenbuche verewigt, 
und hielt dabei der Großdechant der Großen Loge von 
England, Bruder Parkinſon, eine Rede, in welcher er 
auf den engen Zuſammenhang der Freimaurerei und 
der Kirche von England hinwies. Beider Gott ſei 
derſelbe, „der Gott der Eintracht und der vollſtändigen 
iheit“. Es verdient noch bei dieſer Be 


emerkt zu werden, daß die Kirche, in der ke⸗ 833 884 952 973 974 993 31,056 282 297 311 387 Pat! H 
0 i Steine mit der von ihm | 456 544 579 656 741 836 5 = beſonders den Patienten, welche nutzlos andere Mittel 
ſpeare' s Gebeine nnter dem 1 a Ehe ge 1 Be ae > a 5 Anmeldungen beim Danziger Standesamt. gebraucht haben, als ein heilbringendes und fait un⸗ 


Am 6. November: 


Geburten: Tiſchler Eduard Jankun, T. 
Tiſchlergeſell Rudolf Timm, S. — Lootſe Carl Eruft 


bſchrift ruhen, in ſehr baufälligem 
Stand 7 5 Steine ſelbſt zu rütteln ER 
zu renoviren, verbietet zwar dieſe Grabſchrift, welche 
benſenigen verflucht, der die Gebeine fortſchaffen wollte: 


entbehrliches Kraftmittel mit Recht zu empfehlen. 


) In Betreff der Bezugsquelle verweiſen wir 
gleichzeitig auf den Inſerathentheil d. Bl. 


33,056 089 103 119 154 193 203 279 288 298 317 
426 584 608 610 775 809 819 897 903 989 993 
34,351 406 539 565 573 719 725 873 917 920 


dem Concurſe über das Vermögen 
J. des Kaufmanns Bernhard Joſeph 
Maria Fuchs, in Firma Bernhard 
Fuchs werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
Bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 17. 
November er. einſchließlich bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in⸗ 
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
5 an, ie nach len aur a 
efiniti erwaltun o⸗ 

nals auf 1 5 aöper 

den 27. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Jorck im Verhand- 
lungszimmer No. 17 des a dies de 
zu erſcheinen. Nach Ab 3 dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 

über den Accord verfahren werden. 
leich iſt noch eine zweite Friſt 75 
Anmeldung bis zum 24. Januar 1875 
einſchließlich feſtgeſetzt, und zb rüfung 
aller innerhalb derfelben nach — 
erſten Sei angemeldeten Forderungen Ler⸗ 


un den 5. Februar 1875, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ 
den alle dieſenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden 
Ber feine Annelbung ſchriftlich einreicht, 
hat En ſchrift derſel 
en beizufügen. 
103 bers u Aubiger, welcher nicht in un⸗ 
ben Amtsbezirke einen Wohnſitz hat, muß 
ei der eldung ſeiner Forderung einen 
am bieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beftellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechsanwalte Juſtiz⸗ 


en und ihrer An⸗ 


ee Breitenbach, Dekowsli und Poſch⸗ 


mann zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 24. October 1874. 


Kal. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3995 


— 


Concurs⸗Erö 
Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
Erſte Abtheilung, 
den 30. Oetober 1874, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
ohann Wilhelm Robert Bünſow, in 
irma R. Bünſow, hier iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 28. September 
cr. feſtgeſetztt 
„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Jus heath Breitenbach beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 7. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 16 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter Heſe⸗ 
fiel anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung die⸗ 
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
a einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
der abzugeben, ob ein einftweiliger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen, und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen feien. 
len weiche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld. Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ablen, vielmehr von dem Befig der Gegen⸗ 
fande bis zum 1. Dezember er. einſchließ⸗ 
lich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; däüdeec er 
oder andere mit denſelben gleichberechtigt 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (3996 


— 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brodes für die im Ge⸗ 
richtsgefüngniß befindlichen Gefangenen ſoll 
vom 1. Januar 1875 ab an den Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der Submiſſion über⸗ 
laſſen werden. Hie Bedingungen können 
täglich in unſerm General⸗Bureau eingefeben 
werben. Unternehmer werden aufge ordert, 
ihre Offerten verſiegelt bis zum 20. No⸗ 
vember d. J. incl. in dem gedachten Bu⸗ 
reau einzureichen, und ſich ſodann im Ter⸗ 


n 
den 23. Novbr. d. J., Vorm. 10 uhr, 
im Zimmer No. 12 des neuen Gerichtsge⸗ 
bäudes vor Herrn Canzleirath Mrongowius 
einzufinden, um der Eröffnung der Offerten 
beizuwohnen. 
den 26. October 1874. 


anzig, 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


In der Paul Wetzki'ſchen Concurs⸗ 
fäche von Neuteich iſt der bisherige einſt 
weiligen Verwalter Herr Rechts Anwalt 
Palleske von hier zum definitiven Verwal⸗ 
ter ernannt. 

Tiegenhof, den 3. November 1874. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Submiſſion. 


Zu dem hieſigen Seminarhauptgebäude 
werden erforderlich: 

a. 281,7 lfd. m. Stufen zu den Treppen, 

b. 13,3 IN m. Thürſchwellen, 


e. 15% lfd. m. Treppenwangenabdeckung, 
d. 61, Um. Podeſtplatten, 
ſämmtlich von hartem bläulichen oder ſonſt 
einfarbigen Granit. 5 
Submiſſionstermin zur Anlieferung vor⸗ 
1 Materialien, franco Baüſtelle, 
iſt au 
Sonnabend, den 21. November er,, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Dienſtlocal des Unterzeichneten an⸗ 
beraumt, woſelbſt Zeichnungen, Koſtenan⸗ 
scha und Bedingungen während der Ge⸗ 
äftsſtunden zur Einſicht aufgelegt find. 


14429) 


Die eingegangenen Submiſſionen wer⸗ Fille Genneſer Succade, in Schach⸗ 


den zur angegebenen Terminsſtunde in teln und ausgewogen, empfing n. 
ee etwa erſchienener Submittenten | empfiehlt billigt eine | 


eröfet, “® Robert Hoppe. 


erent, den 4. November 1874. . BES EURER 
Der Kgl. Kreisbaumeiſter. riſche Malaga⸗Citronen empfiehlt 
M';beim beo nudert u. ſtückweiſe 

0 


1 H un rat h. (4388 biltigft 
Fettes rectific. Therröl. er ober. 
beeren empfiehlt 


wird in Poſten zu kaufen geſucht. Adreſſen 
nebſt Preisangabe nimmt 4208 Ven die Expe⸗ 


dition d. Ztg. unter No. 4268. 


Eiſenbahnſchienen 


zu . offerirt in allen Längen 
und liefert Bi Bauſtelle 


. Loeschmann, 
Kohlenmarkt 3. (982 
in noch gutes mahagoni 


Bee 
Robert Hoppe, il 
Je dgewehre, Lefauchenz unter jeder 

arımtie, Reitzeuge complet und eins 
zelne Theile, Petroleum⸗Kochapparate 
offerirt billigſt 


Julius Wollenweber 
4114) Neuenburg Wſtyr. 


sie ührige Karpfen, 
rein Ä t. 105 } 
buraignitlic % Bio, Gewikl. im Hank 


n Jah vorzügl $ = 
Zafel-Biano ift bill. 3. verk. den, And No geit zur Diaftung eig, 


3. Damm 3 part. (4248 Schock zu 10 & in Bauditten verkäuflich. 


Zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


werde ich dieſes Jahr, um vielen Nachfragen und Wünſchen nachzukommen, eine Aus⸗ 
keltung, von fertigen Gegenſtänden in Bernitein in meiner Fabrik Breitgafie 70 
veranſtalten. 
Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken eignen ſich beſonders für 
Herren: Manſchettenknöpfe von 5 Pr pro Paar an bis 2 N. 
Chemiſetteskuöpfe pr. Garnitur von 10 Gr aut, 
Cigarren Er Cigarettenſpitzen mit und ohne Etui von 5 Ar, 
18 0 


an b 

Broches in allen Fagons von 10 „ an bis 10 pro Stück. 

Armbänder do. von 10 an bis 10 % do. 

Schmucke, Garnituren, Halsketten, Medaillons, Krenze, 
Nadeln ıc. ıc. j 

in pr 2% Gr pro Stück an, Halsketten von 5 Pr pro 

an. 
4 Armbänder, Kreuze von 2½ Gr an. 
Der Verkauf findet vom 15. November ab ftatt, von el K 


Abends. D ani el 


Damen: 


Kinder: 


9 Uhr bis 7 Uhr 
tor. 


PF L LU 2 u 1 2 


| 92 dene ane Zur Provinzial-Gewerbe- Ausstellung 


ei 


n English lady, thoroughly aceustomed 
to tuition, gives instruction in her own 
language. 


— — ”Hundegasse 32. 


Stelle⸗Geſuch. 
Eine Wirthſchafterin in beſten Jah⸗ 


ren, unverheirathet, mit der Küche ebenſo 
vertraut, wie in weiblichen Handarbeiten 


Zur Conservirung d. 
3 Erhaltung eines geſun⸗ 
Zähne, den Za nleiſches nt⸗ 
fernung des üblen Geſchmackes und 
ara En 15 und l ſowie zu bein 
un n 
e 
Anatherin Mundwaſſer 


Selma mit dem Königl. Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant und Adjutant im 7. 


Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regi⸗ in Königsberg 


— 
8 
ment No. 60, Herrn J. Neumann - werden Anmeldungen noch angenommen. wird gebeten, dieſelben ſchleunigſt einzu⸗ 
2 
& 
. 


zu Hagenau i. E. beehre mich er⸗ reichen, da der Platz faſt beſetzt iſt und die Anmeldeliſten in den nächſten Tagen ge⸗ 
88 gebenft anzuzeigen. ſchloſſen werden. £ ! 
Zewitz, im Novbr. 1874. Anmeldeformulare ſind unentgeltlich zu haben in der Expedition der Danziger 


Marie Brandt, Zeitung und im Comtoir des Mitunterzeichneten, Brabank, Wallgaſſe 7. 


4433 Wolſchon. 6 = 1 von Dr. J. H. Po l. k. Hof⸗ bewandert, umfid:ig und i 

Sele ee e e e ers Die Ausführungs⸗Commiſſion. y 1 Bahn I Nen 8 A erg fit von dee K 
e n e ee Tab 1 Pfannenschmidt. Dr. Moeller. (4093 durch bert 1 he AREA 155 Gr ei Pee 
ſerer lieben Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und 22 markt No. 3, und Richard Lenz, ledigte Stellung. Weitere Auskunft wird 
Urgroßmutter, der Frau Wittwe Wilhel⸗ S ociet ät Berli Her M bel⸗ Brodbänkengaſſe 48, ſowie in Elbin gern ertheilt durch Philipp Braune, 
mine Schilke, geb. Koſſakowska, im y 2 45/46 Brodbänkengaſſe, im Comtoir. (4369 


durch die Hof⸗Apotheke. (36 


Alter von 85 Jahren zeigen wir ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung trauernd an. 
Danzig, 6 November 1874. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Rendant Kohts und Frau, 
4430) geb. Schilke. 


Stellen⸗Geſuch. 


Es ſucht vom 1. Januar ein Yufpector, 
0 Sabre alt, eine Stelle als folcher Telbiger 
ſt auch geneigt, in einer Fabrik oder in e. 
8 u. Kohſengeſchäft e. Stelle a. Aufſeher 
zu übernehmen, wenn dieſe dauernd iſt. Alles 
Väbere i d. Exp. d. Sta. (4833 
Er derbeitathetir, in allen Branchen der 
> Gärtgerei erfahrener, mit guten Zeug⸗ 
„fen verſehener Kunſtgärtner, 37 Jabre a., 
Isa, dige Offerte eee Stellung. 
Jefzllige Offerten erbi 
die Expedi ion dieſer Bine RR 


Tiſchler. 


Erſte größere Vereinigung von Tiſchlermeiſtern jeder Brauche behufs 
directen Abſatzes ihrer Arbeiten. 
Verkaufslager: Berlin, Jernſalemerſtr. 1. . 
Größte Auswahl ihrer eigenen gediegenen Arbeiten, einfachen wie feineren 
Genres, zum Fabrikpreiſe. 
anze Haus- und Wirthſchaftseinrichtungen werden ſofort vom Lager ge 
liefert, beſondere Arbeiten ſchnellſtens angefertigt. eelle Bedienung. (2 


Feſte Preiſe. 


Sichere Hilfe für Leidende. 

Eine Abhandlung über die ahlreichen 
Es folge der ſeit vielen Jahrzehnten überall ® 
rühmlichſt bekannten und bewährten Me⸗ 
thoden des Profeſſor L. Wundram bei 
Heilung von Magenkrampf, Unterleibs⸗ 
beſchwerden, Driſſen, offenen Wunden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, Band⸗ 
wurm, Syphilis und anderen Krankheiten,, 
welche aus verdorbenem Blute enſpringen, Bi 


er 


verfendetnebftamtlid) beglaubigten Zrug- E& 


Meins Waſch⸗ und Färbe⸗Auſtalt 
habe ich von Kohlengaſſe 5 nach Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 31, 1 Tr., verlegt und erlaube 
mir, dieſelbe einem geehrten Publikum 
beſtens zu empfehlen. Außer Bändern, 
Handſchuhen, Federn ꝛc. werden beſonders 
Pelzſachen und Ballſchuhe auf's Beſte 


— 


aufgeben, geheilt zu werden ohne ſich vor⸗ 
her mit dem Inhalte dieſes Buches — Be 


S c BE 
gewaſchen. F * 2 } f niſſen auf fraueirte Anforde e P FI 

, menge sontemnoner, | Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. e ee h|EN UL a Er Eu 
EEE | Yeherfichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe i Es follte kein Kranker bie Oeffnung uf Gütern beſchäſigt zu werden Nieder⸗ 


ſtadt Hühuerberg No. 4. (4437 
me 


in den Jahren 1873/74. (gi im Maſchſnenfich ausgebildete da 


So eben erſchien: ! K 
in mittleren Jahren, aus geachteter Fa⸗ 


. 2 
1 » kan } 3 3 g 
5 Winterfahrplan 8 Berſich ** Berſich * dar rien en (29108 mie, von ue an 7 — 
ni der \ Prämien⸗Einnahme Verſicherungs Prämie erſicherung Prämie eee r uveräſſi), wünſcht Engag ment zur Stütze 
Ban 1 \ Summe Summe der Hausfrau Nih durch J. Hardegen. 
5 Königlichen Oſtbahn, 1 e = 23000 bir. ren auf (Sie Int DER m ehe 9 Benam 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn | His uitimo Jun: 1 2,557,485,504| 4,293,923|24| 6|2,726,901,501| 4,475,314 16110 tück, 1 Meile von Danzig, verficert| 44% baben 1 .. ee >. 
# und im Juli 5 1 10100020 elle 142.827,05 4313951181 | 900 Thlr. abgeihänt auf 7200 4427 V. Czarnigki. 


Thlr. zur I. Stelle ſofort geſucht. Ein tüchriger Conditorgehſife finbet 


n 
& Deutſchen bis ultimo Juli d dition i 
pferde Eifeu; Geſeuſchaft auernde Condition und kann gleich 


278875551, 50 ee 612,569,728,557| 206,710) 10] Schriftliche Offerten werden im Com: 


Davon ah Rückverſiche⸗ | | toir Hundegaſſe 52 8 „eintreten bei 
nebit rungs- Prämie u. Jıftorni , | | | be e er d. 
Droſchken⸗Tarif bis ultimo Jul. 3952751289173. 2779058 2,634,498 8. 4432) am Jodannisthor. 
AA ig 2 eig, Nechn. Alle b. ale 6— 700 Thaler Ein antenne Troguen & Farben: 
Preis 2½ Sgr. 0 8 find auf ein ſicheres Grundſtück in der Nähe Geſchäft Stettin's ſucht zum 1. Ja⸗ 


Danzig. A. W. Kafemann. y nuar einen gewandten Reiſenden für 
irſchaus per 1. December cr. auf 4—5 Niederſchleſten, einen Theil des Großherzog⸗ 


| Es waren , 
bl dafür davon durch Zahl dafür 
ckver⸗ 


3 — durch 
davon dur 
de | Rü 1E 


3 der Brutto in Rückver⸗ | der Brutto in Jab : f 
—— — Brandſchäden Scha Reſerve ge figerung Schi- Reſerde ge-| fiherung fenen wellen ihre Mbrefe wü Apen. bum Meme für die Met und Mella 
dent, dun din 7ündte Hef der belebten Fe ABfiece unter Ghifze Ar Z BOB |aüifie 3. 5 „erben, unter, ber 
Kamm 5 a l I 1 . poste restante Dirſchau bis zum 14. d M. beten ! P ettin 
a Phi n 2. 2e r ae Sum .. . 12083 11,028,207 | 466,628 % 159639 875,072 ſeinſenden. (4304 W 
„Der kleine Paganini“ im Juli. 449. 21805 585 526,039 | 209,629 3 rn ur: = as 
Eine ige Zuſchneiderin 


bis ultimo Juli. 12488 11,386,532 | 603,658 [2970 [2,210,677 1,184,701 
er Veneers den 26. October 1874. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


500 leichte Violinstücke 
von F. Schubert 


3 
ka. Waſche, namentlich 


Eine Waſermühl 


ee e e e zu Für den Verwaltungsrath: Der General-Divector mit 4 Mahlaängen, 1 Grau- Oberhemden, wird für ein 
3 15 Ser vorrätig hei Schrader. Friede, Ruosland. _|pergang, 2 Cylinder, neu, singe Wüſche⸗Geſchäft 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE von Tonden. 


Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne Me⸗ 
diein und ohne Koſten bei allen Magen, Nervenz, Bruſt⸗, 5000 Leber⸗, Drüſen⸗, 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht. Aſthma, 
Huſten, Unverpaulichkeit, alder Diarrhzen, Schlafloſigkeit Schwäche, Hämorrhoi⸗ 
den, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Obrenbraufen, Uebelkeit und Cr 
brechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rh u⸗ 
matismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt fie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Am. 
menmilch vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die 
aller Medicin wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn W. 
W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Univerſität Marburg Medicinal⸗ 
rath Pr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 


F. A. Weber, 
Buch-, Kunst- und Musikalienbandlung, 
Langgasse 78. 


nach amerikaniſcher Art mit franzöſiſchen 
Steinen eingerichtet, ſchönes Wohn⸗ 
haus mit 6 Zimmern ꝛc., großer Gar⸗ 
ten, 10 Morgen Acker, feſtſtehende 
jährliche baare Revennen 
300 Thlr.), Jenerverſicherung der 
Gebände u. Werke 22,500 Thlr., 


Stunde von der Stadt, 


an der Eiſenbahn „ Cpauſſee 
gelegen, ſoll für 23,500 Thlr. 


bei 6⸗ bis 7000 . Anzahlung verkauft 
werden durch e 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 2864 
Mein Grundſtück, Markt No. 31, in wel- 
chem ſeit einer Reihe von Jahren mit 
beſtem Erfolge ein Kauſmanns⸗Geſchäft un 
eine Bäckerei betrieben werden, bin ich 
Willens zu verkaufen. 
Otto Krauſe, Preuß. Stargardt, 


Meine neu erbaute 


Holländiſche Windmühle 


mit 2 Mahl⸗, 1 Graupengang, mit neuen 
Gebäuden 24 Morgen Acker, bin ich Wil⸗ 
lens zu verkaufen. Näheres in Davids 
thal bei Skurcz. Radtke. 


— — — nn 


Ein Hotel, 


über ihre Thätigkeit aufzumeif BR 2 
verbunden mit Materialgefchäft, Gaftwirth: ar 1855 gesucht. Schrift 2 
ſchaft und Ausſpannung, in vollem Betriebe 


1. Januar 1875 geſucht. Schrift. Meldungen 

; 5 N nebſt Zeugniſſen werden erbeten un 0⁵ 
und in frequenteſter Lage Danzigs, iſt wer | Carthand poste restante. (4321 
gen vorgerückten Alters für ca. 40,000 % (Ein in ſeder Beziehung gut empfohlener 
mit ganz geringer Anzahlung zu verkaufen. E Rechnungsführer, der die Hofver⸗ 
Toxpreis 58,000 „ Miethen ohne Ger | waltung und Nuntsſchreiberejen übernehmen 
ſchüe eme ede e muß, findet Stellung von ſogleich oder 1. 
elbſtrefleckanten wollen ihre Adreſſen] Januar in Kokoſchken b. Danzig. Rümcker. 


unter 3191 in der Exp. d. Stg. einreichen. Schr 


falt. Nahrungsgrundſüg] Ein Geſchäftslokal 


(darin Material- u. Schankgeſchäft), . ce der lebhafteſten Baer 


bei hohem Gehalt geſucht. N 
Adreſſen werden unter No. 
4335 in der Exped. d. Ztg. erb. 


FF e . 
g Oeldruckbilder 15 ür eine hieſige Fabrik wird ein im 
Schreiben und 8 gewandter, um⸗ 
ſichtiger, verh iratheter Mann als 


abrik⸗Inſpee 
d Gehalt 30 spe tor bei 
veier Wohnung und Heizung. R böſt⸗ 
geſchriebene Meldungen mit ausführlich 
Angaben über perſönliche Verbältniſſe, ger 
jenwärtige und frühere Beſchäftigung de. 
finden Berückſichtigung und ſind i. d. Exp. 
d. Stg. u. 4336 einzureichen. Auf ch 
Discretion. 8 
Ein cautionsfähiger Mann, in den 


mit Baroct⸗Rahmen verkaufen wir 
um damit zu räumen von 31 & an 


Gustav Krosch & Co. 


Vorſtädt. Graben 52. 
eee eee 


N 


= 


und durch Onanie (Selbſtſchwächung) 
erüttete finden 


ath — Trost — Hilfe 


durch das bereits in 74 Auflagen, 
5,000 Exemplaren 
erſchienene Buch: (H.33669)9092 


„Dr. Retau’s 
Selbstbewahrung.” 


(Mit 27 pathol.zanatom. Abbildungen.) 
Preis 1 Tele. 
Verwechſele man jedoch dieſes Buch 
nicht mit Brochüren ähnlichen Titels, 
die nur die Ausbeutung der Kran⸗ 
ken bezwecken, und verlange man nur 
das in G. Pönicke's Schulbuchhand⸗ 
lung in Leipzig erſchieneue Werk. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung. 


e Offerten bittet 

man unter 4374 1 d. Exp. d. Ztg. einzur. 

ür mein Hur u Pelzwaarenfabrifatons⸗ 

Geſchäft wünſche ich einen lellden, 

gewandten jungen Mann zum Reiſenden 

unter günſtigen Bedingungen ſofork zu en⸗ 
das Ldulbert Loewenthal Nachfol 

a 
1329) N E 


nigsberg i. Pr. 
Es wird für mehrere Kinder, im Alter 
von 6—10 Jahren, eine geprüfte muſik. 
Erzieherin, (evangeliſch) die en 


Verſtopfungen, bei krankhaften eee in den Nieren und in hs 


th und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. N > 
vr 9. 80 418 Ge F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der Uni⸗ 


verſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ 8. April 1872: „Ich 


n hergeſtellt“ — 
Nr. 64,210. zent von Brehan von Tiähriger, Leberkrankheit, N fafeit 
bmagerung und Hypochondrie . 
Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ 
brechen. 155 
0 Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
und Luftröhren⸗Katarrh, Kovſſchwindel und Bruſtbeklemmung. \ 
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 
anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung 
Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdaulichleit, Schlafloſigkeit und 
Wnegerang. { 3 
Nr. 75,928. Baron Sigmo von lOjähriaer 29 Pl an Händen und Füßen ꝛc. 
Die Revalesciere iſt vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei achſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 
799 . 3 Zu beziehen durch Barry du Barry & Com p. in Berlin, W. 28.—29 Paſſage 
nach eigener Methode dar⸗(Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 Werden ie und bei vielen guten Apothekern, Dro⸗ 
eſtellt a. d echten Ginseng - guen⸗, Speccrei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern im gangen Lande. Depots in Danzig: Carl 
5 die als unver⸗ Schdascke und J. G. Amort; in Elbing: W. Dückmaun in Cöslin: Joſef 
Nowatk: in Coldera: Carl Lehment: in Stolp: V. Eppinger. 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Hork 


vermittelſt der rn = 18 75 . , 3 aan 
olsatla . Octbr. . . 
u Silesia, 11. Novbr. Gimbria, N 25. Rovbr, Thuringla, 9. Dezbr. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
9 = Gailte & 165, II. Caſüte 100. 
Paſſagepreiſe :  Zwischendeok % 30. 


be 3 b Zwischen Samburs a —— e 
Er DEREN nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Pue abello 
8 er 8 Urte ee un er Trinidad, San an de Puerto Rico, Cap Hahti, Port au riuce, 
Em Bee. m J. Müller Gongives, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Auſchluß nach allen 
vochlire or g. Ein l. d. Betr. pr. „Päten ſwiſcher Walparaifo u San Francisco, ſowie nach Japan n. China. 
Murk Nut d Eri d. Der. er nnenanie, 8..Roubr. | Allemannla, 2g eden Monats. 8. Dezör. 
Poſtanpeiſ. 15 e und weiter regelmäßig, den 8, und 23. jeden Monats. 
en 1 EK in Str lſund „Von jet an laufen die Dampfer auch ſchon gleich auf der Ausreiſe von St. 
König, Wees page Preußen 98505 Thomas em 5 und &ı. Ian Monats Sabanilla regelmäßig an, aber nur behufs Lan⸗ 
. ͤĩ N en ed von Poſt und Paſſagieren. ? 
Modem feine Winterüberzieher in nur des Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt nebſt feinen Inlands⸗Agenten 


echten Farben verkauft un damit zu der General⸗Bevollmächtigte 
Er eee August Bolton, Wm, Miller's Nachfolger, 
4 dederkaſten Farbkaſten, Tafeln, 9515) 34 Admiralitätsstr, HAMBUR 1 Schiff 
F Griffel liefert aut und billig ſowie der für ganz Preußen zur Schließung der 1 e für vorſtehende Schiffe 
$ bevollmächtigte und 1 Ert ich conceſſionirte Auswanderungs⸗ nternehmer 
L. von Krützſchler in Berlin, Invalidenſtraſte 66 e. 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig— Stettin. 
Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, 
geht in den erſten Tagen nächſter Woche 
von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


dinand Prowe. 


ſährlicher Umſatz 5000 bis 6000 %, wovon Nechtsſtadt, Echans, welches ſich vor⸗ 
bis 4000 Thlr. in Geträn ze, ſoll für glich zu einer Deſtlllation oder auch 
6000 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzah⸗ ne und Schank⸗Geſchäft 1 
ung verkauft werden durch iſt Verhältniſſe halber von ſofort od. Neu⸗ 


h. Kleemann in Danzig jahr zu vermiethen. Reflectanten belieben Be 


Adr. u. 4351 in der Erp. d. 
Brodbänkengaſſe No. 33. rel 
Ei ſunger Mann von außerhalb. der 


Der dene bed Batestäneifehen be 
deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ exeind des „eren 
tig und mehr. Jahre in ein. Ieaterialgeſch. 


ſchloffen, am 25. November zum Beſten des 
thätig, ſucht 3. 1. Jan. veränderungeh. eine 


Auguſta-Kraukenhauſes einen Bazar zu 
Stelle in Danzig. Näb. Koblenmartt 29 b. We beim 
Ein erfahrener Wirth⸗ 


verauftalten. itten ganz er 
after, 


Gaben dafür, und werden dieſelben mit 
freudigem Dant Angenommen werden von 
au von Graß⸗Kl⸗Starſin. 
rau von Grafßf⸗Klanin, 

aut empfohlen, wird geſucht Gehalt 100 

Thlr. n N ohannisihal bei Prauſt. 
En junger Mann bittet für die Abend 
ſtunden um e e Gef. Adr. 


rau Va Snuin. 
eper⸗Smaſin, 
u. 4408 w. i. d. Exp. d. Ztg. böflichſt erb. 
Eine im beften Betriebe ſtehende 
Deſtillation 


rau 
5 chulze⸗Bohlſchau, 
mit großen Kellereien, am Markt belegen, 


in Neuſtadt von 
Frau Grolp, 
Frau Lebermaun und 
Aurelie Geuß, 
ſoll Umſtände halber verkauft auch gegen ein 
lleineres Deſtillations⸗ Kr Schaltgeſchäft 
vertauſcht werden. Adr. u. 440 LJ. b. Exp d 8. 
Ein Erzieherin, nimſtkaliſch, wünſch! 
e 


41120 Vorſitzende. 
ine Stellung. Adr. werden unter 4399 


Röslein ſonnenrein, 
Traue einem edlen He 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


U 
Glaube nicht, die Kalk Gerücht’ 
84g. erden. n M.. Du foritest ba üben | 
Einen ordentlichen brauchbaren De: 


Wo in ſchatzs geblüb 
125505 denn en: atzs gebl ner 9 


+ 


Sie wehen mehr als — Dornen Schmerz! 
ſtillateur, mit der Deſtillation auf 


Wähle wie Du willſt: im Leben 
Treu bleibt Dir mein Herz ergeben. 
warmem Wege vertraut, ſucht 
h. W. Focking, 


4364) Steindamm 15. 


Varun gr 5, 9 . — 
Max Baumann, Druck und ng an ges afemanı 


4418) aalfeld a. S. 


